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Hinweise der Gemeinde Grattersdorf:
Impressum, Redaktionsschluss
Öffnungszeiten der Gemeinde/VG
Standesamtsnachrichten mit Zustimmungserklärungsformular für Veröffentlichungen bei Geburtstags- und Ehejubiläen
Grattersdorfer Homepage / Bürgerservice-Portal
ZAW Donau-Wald Müllabfuhr und Öffnungszeiten der Recyclinghöfe
Preisübersicht für Anzeigen und Berichterstattung

Informationen der Gemeinde Grattersdorf und der VG Lalling:
Störungsmeldungs-App - Straßenbeleuchtung
Nachruf für Herrn Ludwig Drasch, ehem. Gemeinderatsmitglied der Gemeinde Grattersdorf
Protokoll der Gemeinderatssitzungen vom 09.11.2023 und 18.12.2023
Bürgerversammlungsbericht
Nikolausspende an die „Grattersdorfer Früchtchen“
Lallinger wollen Streuobst wieder nach vorne bringen
Gesprächsrunde mit MdL Behringer
Infofahrt zum Thema Wasserversorgung durch WALDWASSER

Pfarrnachrichten: 
Kontakthinweise der Pfarreien - Hinweis Gratulationsdienst
Auftaktgottesdienst der Kommunionkinder Grattersdorf

Aus Schule und Kindergarten:
Grundschule Lalling: Trachtenverein veranstaltet Malwettbewerb
Förderverein der Grundschule Lalling e.V. lädt zur ordentlichen Mitgliederversammlung
Kindergarten: Hinweis zur Anmeldung für das Kindergartenjahr 2024/2025
Gage vom Weihnachtssingen - Spende an den Kindergarten - vom Kirchenchor Auerbach
Ein Fest zu Ehren des heiligen St. Martin in Grattersdorf gefeiert

Aus den Vereinen und Verbänden:
Weihnachtsfeier des Frauenbundes für Kinder und Senioren
Edelweiß-Schützen starten in Saison
Wundervolle Bescherung bei den Früchtchen
Dorfhaus Roggersing ist der Mittelpunkt des Dorfes 
KSV Grattersdorf - Berichte zum Jahrtag und Jahreshauptversammlung - sowie zum Gedenken am Volkstrauertag
Feuerwehren: Winsing - Führungsriege wieder komplett - Generalversammlungsbericht
Roggersing - Übungsplan
Einladungen zu Jagdversammlungen mit anschl. Jagdessen der Jagdgenossenschaften Oberaign, Winsing II und Roggersing (Winsing I)
Einladung zur Mitgliederversammlung des Bayer. Wald-Vereins, Sektion Büchelstein e.V.

Sport:
DJK-Schaukasten - DJK Kinder- u. Snowboardkurs Bericht 
NW Zentrum Grattersdorf - Wieder neue Trainerin
SC Sonnenwald Terminkalender
DJK-Sparte Ski Termine

Hilfsdienste und Gesundheit: 
Blutspendetermine / Erste-Hilfe-Kurse / Kontakte
Notfallnummern und Bereitschaftsdienstpraxis Deggendorf - 
Apotheken-Notdienst - Finder
Infos für Blinde und Sehbehinderte 
Tipps der AOK Bayern und Sozialversicherung SVLFG

Sonstiges: 
Veranstaltungskalender - VHS Kursangebote - 
„Digitaler Pfl egewegweiser Landkreis Deggendorf“ vorgestellt
und v.a.m.



Die Gemeinde Grattersdorf wünscht allen 
Eltern alles Gute und viel Freude mit ihren 
Neugeborenen!

Hochzeiten

28.10.2023 Bauer Stephan und Guterl Magdalena,  
   Winsing

Stand: Januar 2024

Sterbefälle

Die Gemeinde Grattersdorf wünscht allen Jubilaren, auch den 
nicht veröffentlichten, Glück, Gesundheit und persönliches 
Wohlergehen!

Februar/März 2024
16.02. 70 Jahre Jahn Erika, Grattersdorf
04.03. 94 Jahre Scheer Karolina, Liebmannsberg
16.03. 80 Jahre Reimer Wilhelm, Nabin
16.03. 75 Jahre Drasch Maria, Ebenöd

Einwilligung Veröffentlichung 
Alters- und Ehejubilare

Die Zustimmungserklärung wird aufgrund datenschutzrechtli-
cher Gründe für die Veröffentlichung in der Deggendorfer Zei-
tung und für das Gemeindeblatt benötigt. Dies betrifft das 50. 
Ehejubiläum sowie die Diamantene- oder Eiserne Hochzeit. Ab 
dem 70. Geburtstag jeden fünften darauffolgenden und ab dem 
90. Geburtstag jeden jährlichen Geburtstag. 
Mitbürgerinnen und Mitbürger, die ein solches Jubiläum feiern 
und eine Veröffentlichung wünschen, füllen bitte dazu das bei-
liegende Zustimmungsblatt aus und senden es an uns zurück.
Die Veröffentlichung der Jubiläumsdaten kann nur erfolgen, 
wenn die Jubilare der Gemeinde gegenüber per Einwilligung er-
klären, dass sie einer Veröffentlichung ihrer Ehrentage im Mit-
teilungsblatt wünschen und an die örtliche Presse weitergeleitet 
werden darf.

Fabian Eberl, geboren am 30.10.2023
Eltern: Katja und Johannes Eberl, Liebmannsberg
Ludwig Möltner, geboren am 12.11.2023
Eltern: Jana Möltner und Benjamin Bader, Ebenöd
Theo Groll, geboren am 23.11.2023
Eltern: Nicole und Sebastian Groll, Bärnöd

Ludwig Drasch, Ebenöd,
geboren 07.02.1948, verstorben  am 19.01.2024



Gemeinde Grattersdorf
 Sprechtag montags, 14:00 Uhr bis 16:30 Uhr
  An den anderen Tagen wenden Sie sich bitte
  an die Verwaltungsgemeinschaft in Lalling!

Verwaltungsgemeinschaft Lalling – 
Tel: 09904/8312-0
Montag   8:15 – 12:00 Uhr und 13:15 – 16:00 Uhr
Dienstag  8:15 – 12:00 Uhr
Mittwoch 8:15 – 12:00 Uhr und 13:15 – 18:00 Uhr
Donnerstag geschlossen
Freitag  8:15 – 12:15 Uhr

Öffnungszeiten

Liebe Grattersdorferinnen und Grattersdorfer, 

die Homepage der VG Lalling bietet Ihnen die Möglichkeit, 
Formulare und Merkblätter am heimischen Computer her-
unterzuladen. So können Sie im Vorfeld Formblätter, Anträ-
ge etc. in Ruhe ausfüllen und in der Gemeinde abgeben oder 
sogar online an uns schicken. 

Hier haben Sie zwei Möglichkeiten: 
Unter www.vg-lalling.de oder unter 
https://www.buergerserviceportal.de/bayern/vglalling
Anträge zu erfassen und direkt an das Bürgerbüro weiter-
zuleiten.                                                     

Gemeinde Grattersdorf

Jederzeit und überall ohne Wartezeiten und 
Fahrtkosten können Sie im angebotenen 
Dienste wie 

- Briefwahlunterlagen,  
- Meldebescheinigung, 
- Einrichtung von Übermittlungssperren, 
- Umzugsmeldung innerhalb der VG, 
- Voranzeige einer Anmeldung, 
- Statusabfrage Ausweis, 
- Anforderung von standesamtlichen Urkunden 

in Anspruch nehmen bzw. ein Bürgerkonto einrichten. 

                                                                                      VG Lalling 

Afgmiagt! – Die Grattersdorfer Homepage –
Das Rathaus kommt ins Haus

   Sommer                Winter
Freitag:  14:00 - 17:00 Uhr      /      ---------------------
Samstag: 09:00 - 12:00 Uhr      / 09:00 - 12:00 Uhr

Neue Öffnungszeiten im Recyclinghof Grattersdorf

Sperrgutannahme in Außernzell und Lalling

   Sommer              Winter
Di. u. Fr.: 14:00 - 17:00 Uhr     /     13:00 - 16:00 Uhr
Samstag: 09:00 - 14:00 Uhr    /      09:00 - 12:00 Uhr



Störungsmeldung Straßenbeleuch-
tung etc. über die Störmelder-App 

Defekte Straßenbeleuchtungen können nun per Internet und 
auch direkt über das Smartphone an die Gemeinde Grattersdorf 
gemeldet werden. Nachdem die Meldung bei uns eingegangen 
und geprüft ist, wird diese sofort an die zuständige Stelle weiter-
geleitet und bearbeitet. Ihre optional eingegebenen persönlichen 
Daten werden nur für eventuelle Rückfragen zu Ihrer Meldung 
verwendet. 
Die Handhabung der Störmelder-App ist einfach: Untenstehen-
den Link verwenden oder direkt den QR-Code am Smartphone 
einscannen. Zur leichteren Verwendung können Sie den Link als 
Lesezeichen speichern oder auf dem Homescreen Ihres Smart-
phones ablegen. 
Anschließend stehen Ihnen unterschiedliche Möglichkeiten 
zur Verfügung, den Schaden an der Straßenbeleuchtung zu be-
schreiben und zu melden.
Zusätzlich können Sie auch andere Schäden (z.B. defekte Park-
bank, o. ä.) mittels Fotomeldung direkt vom Smartphone an die 
Gemeinde senden.
LINK:  https://energieportal.bayernwerk.de/schadensmelder/re-
porting/09271123       

Bitte beachten Sie, dass Ihre 
Straßenbeleuchtungs-Störungs-
meldungen nur zu den üblichen 
Bürozeiten gelesen werden. 

Ist Gefahr in Verzug, sollten 
Sie umgehend den zuständigen 
Netzbetreiber über die Telefon-
nummer 0941-28 00 33 66 (Stö-
rungsnummer Strom) informie-
ren.

VG Lalling

Hinweis der Gemeinde:
Redaktionelle Berichte über gemeindliche oder gesell-
schaftliche Aktivitäten, Vereinsveranstaltungen bzw. sons-
tiger Einrichtungen und Verbände einschließlich zwei 
Fotos sind grundsätzlich kostenlos. Anzeigen/Inserate 
müssen jedoch in Rechnung gestellt werden!

Christbaumspenden-Dankeschön
Pünktlich zum 1. Advent war es wieder soweit: Ein wunderbar
gewachsener, stattlicher Christbaum erstrahlt auf dem Dorfplatz
und stimmte uns auf Weihnachten ein. Vielen Dank an den Bür-
germeister Robert Schwankl, der den Baum gespendet hat und 
unseren tatkräftigen Bauhofmitarbeitern, die ihn am Krieger-
denkmal aufgestellt haben. 
Die Firma Markus Nothaft hat für den Transport ein Fahrzeug 
zur Verfügung gestellt und die Hebebühne stellte die Firma Jo-
sef Weiß Elektrotechnik zur Verfügung.

Allen ein herzliches "Vergelt́ s Gott!"



Futo unten: Nina Wenig

Von guten Mächten wunderbar geborgen,
erwarten wir getrost was kommen mag.
Gott ist mit uns, am Abend und am Morgen
und ganz gewiss an jedem neuen Tag.

                                      (Dietrich Bonhoeffer)



Niederschrift
über die Sitzung des

Gemeinderates Grattersdorf
Sitzungstag: 09.11.2023                      Sitzungsort: Winsing

Anwesend: 1. Bürgermeister u. Vorsitzender: Robert Schwankl
Gemeinderäte: Robert Weinmann, Thomas Weber, Christian  Rit-
zinger, Johann Nickl jun., Stephan Bauer, Manfred Strobel, Max 
Schmid, Stefan Müller, Hubert Obermüller, Wolfgang Stallinger
Abwesend:  Stefan Wenig, entschuldigt
   Manuela Daffner, entschuldigt
Schriftführer:  Manfred Hunger

Der Vorsitzende erklärte die anberaumte Sitzung für eröffnet und stell-
te die ordnungsmäßige Ladung sowie die Anwesenheit der Mitglieder 
des Gemeinderats fest.
Der Vorsitzende stellte weiter fest, dass die Mehrheit des Gemeinde-
rats anwesend und stimmberechtigt ist. Der Gemeinderat ist daher be-
schlussfähig (Art. 47 GO).
Die Niederschrift der letzten Sitzung des Gemeinderats wurde den 
Mitgliedern zugestellt.

1. Genehmigung des Protokolls der letzten 
öffentlichen Sitzung
Der Gemeinderat erhebt keine Einwände.
Abstimmungsergebnis:  13 11 11:0

2. Bestellung eines Mitglieds für die Schulver-
bandsversammlung der Grundschule Lalling
Die Gemeinde Grattersdorf wird vom Bürgermeister in der 
Schulverbandsversammlung des Grundschulverbandes Lalling 
vertreten. Wenn mehr als 50 Kinder aus der Gemeinde die-
se Grundschule besuchen, ist ein Mitglied des Gemeinderates 
zum weiteren Vertreter der Gemeinde in der Schulverbandsver-
sammlung zu bestellen. Im Schuljahr 2023/2024 besuchen 50 
Kinder aus der Gemeinde die Grundschule Lalling, weshalb ein 
weiterer Verbandsrat zu bestellen ist. 
Der Gemeinderat beschließt, Gemeinderat Thomas Weber zum 
weiteren Vertreter der Gemeinde für die Schulverbandsver-
sammlung des Grundschulverbandes Lalling zu bestellen. 
Abstimmungsergebnis:  13 11 11:0 

3. Baugesuch
Errichtung eines Feldstadels als Ersatzbau in Neufang
Der Gemeinderat erteilt das gemeindliche Einvernehmen. 
Abstimmungsergebnis:  13 11 11:0

4. Ergebnis Markterkundung, Beschlussfas-
sung zur Fortführung des Breitbandausbaus
Fortführung Glasfaserausbau
Der Gemeinderat wird über das Ergebnis der Markterkundung 
sowie über Finanzierungsprognose für die Variante „Erschlie-
ßung aller förderfähiger Adressen“ informiert.
Privatadressen mit einem Leistungsangebot von über 100 Mbit/s 
aufgrund von supervectoring sind nicht förderfähig. Ein kom-
pletter Ausbau von Straßenzügen mit förderfähigen gewerbli-
chen Adressen und nicht förderfähigen privaten Adressen ist 
zwar im Rahmen einer „Beifang-Lösung“ möglich aber wird 
seitens der Netzbetreiber nicht zugesichert. 
Der Gemeinderat wird darauf hingewiesen, dass das Bundes-
förderprogramm seitens des Planungsbüros nicht empfohlen 
worden ist, da mit einer Zeitverzögerung von etwa 1 Jahr zu 
rechnen wäre sowie mit einem betragsmäßig höheren Eigen-

anteil aufgrund höherer formaler Anforderungen für die Netz-
betreiber. Das Bundesförderprogramm ist inzwischen dreifach 
überzeichnet. 
Ein Einstieg in das Bundesförderprogramm wird nach Abschluss 
des Kooperationsvertrages mit einem Netzbetreiber im Rahmen 
des bayerischen Förderprogramms empfohlen zur Erschließung 
der restlichen Ortsbereiche, die im bayer. Förderprogramm nicht 
zuwendungsfähig sind. Dies sind die Ortsteile Eiserding, Lan-
zing, Roggersing und Grattersdorf westl. Ortsbereich.
Die Kostenprognose für die Variante „Erschließung aller förder-
fähiger Adressen, d.h. weniger als 100 Mbit/s bzw. gewerblich 
beläuft sich auf eine Wirtschaftlichkeitslücke i.H.v. 2.334.000,- € 
und einen Eigenanteil der Gemeinde von 233.400,- €. 
Damit würden 389 Adressen mit Glasfaser erschlossen werden. 
Nicht förderfähig sind 239 Adressen. 
Der Gemeinderat beschließt, die Erschließung aller förderfähi-
ger Adressen auszuschreiben, ausgenommen die Einzellagen in 
Roggersing und Grattersdorf. 
Abstimmungsergebnis:  13 11 11:0

5. Beitrags- und Gebührensatzung zur Ent-
wässerungssatzung südl. Gemeindebereich/
Liebmannsberg (vorläufi ge Beitragssätze)
Seitens der Verwaltung wird informiert, dass die Kläranlage 
Schöllnach inzwischen technisch fertig gestellt worden ist, die 
Schlussrechnungen aber erst im kommenden Jahr vorliegen 
würden. Laut Rechtsprechung müsse daher eine Beitragssat-
zung mit vorläufi gen höheren Herstellungsbeitragssätzen er-
lassen werden. Der neue vorläufi ge Beitragssatz ergibt sich aus 
dem bisherigen Herstellungsbeitragssatz und dem vorläufi gen 
Verbesserungsbeitragssatz.
Der Gemeinderat beschließt die vorliegende Beitrags- und Ge-
bührensatzung zur Entwässerungssatzung mit vorläufi gen hö-
heren Herstellungsbeitragssätzen. 
Abstimmungsergebnis:  13 11 11:0

6. Satzungsänderung und Bilanz 2022 der 
VHS Deggendorfer Land e. V. 
a)  Bilanz 2022
 Der Jahresabschluss schließt mit einer Bilanzsumme von 

582.302,00 € und einem Jahresverlust von 3.177,79 €. Der 
Jahresverlust wir auf die neue Rechnung vorgetragen. 

 Der Gemeinderat stimmt der Bilanz wie vorgetragen zu. 
 Abstimmungsergebnis:  13 11 11:0
b)  Satzungsänderung
 Der Gemeinderat wird über formale Änderungen der Sat-

zung informiert, die ein praktikableres Vorgehen bei Hono-
rarverträgen und Berichtspfl ichten ermöglichen. 

 Der Gemeinderat stimmt den Satzungsänderungen zu.
 Abstimmungsergebnis:  13 11 11:0

7. Festsetzung der Realsteuerhebesätze
Der Gemeinderat wird informiert, dass der Hebesatz für die 
Grundsteuer A bei 370 %, für die Grundsteuer B bei 350 % und 
für die Gewerbesteuer bei 350 % liegt. 
Der Gemeinderat beschließt eine Beibehaltung der aktuellen 
Hebesätze.
Abstimmungsergebnis:  13 11 11:0

8. Bekanntgaben des Bürgermeisters
•  Der neue Wartebereich bei der Raiffeisenbank für Schüler in 

Grattersdorf funktioniert einigermaßen gut.
•  Im Rahmen einer Verkehrsschau ist festgestellt worden, dass 

die Ausfahrt Konrading auf die Kreisstraße unübersichtlich 
ist; eine Beschränkung auf Tempo 70 km/h ist damit zuläs-
sig. 



•  Im Rahmen einer Verkehrsschau in Weiking ist aufgrund 
des Siedlungszusammenhangs die Aufstellung eines Orts-
schildes zulässig; damit ist die Geschwindigkeit auf 50 km/h 
beschränkt.

•  Die Bürgerversammlung fi ndet am 23.11.2023 um 19:30 Uhr 
im Gasthaus Lohner statt. 

•  Bei dem Bauvorhaben Funkmast zwischen Grattersdorf und 
Ernading fehlt nach wie vor die Statik sowie ein eingetrage-
nes Fahrtrecht.

•  Informationen über den Stand der Dorfplatzgestaltung.
•  Information über den Stand Bürgerzentrum/Kindergarten.

9. Anfragen
Die Anfragen beziehen sich auf die Prüfung der Anschaffung 
eines Baggers für den gemeindlichen Bauhof, die Leitungsvor-
bereitung für eine E-Tankstelle am Dorfplatz, die Aufschot-
terung des Parkplatzes beim Sportplatz nach Abfuhr des Erd-
reichs durch die Baufi rma, die Reparatur eines Dachfensters im 
Feuerwehrgerätehaus sowie die Instandsetzung der Beleuchtung 
im Treppenbereich, die Anschaffung von Signalwesten für die 
Busaufsicht in Grattersdorf.
Hingewiesen wurde auf die Möglichkeit von Förderanträgen im 
Rahmen des ILE Regionalbudgets bis 15. Januar 2024 sowie auf 
die Bestellung von Gemeinderat Strobel als Ersatzschöffe am 
Landgericht und eine Interessentin für die Schüleraufsicht beim 
Buswartehäuschen Grattersdorf.
Bürgermeister Schwankl teilt mit, dass die Anschaffung eines 
Baggers geprüft werde, möglich wäre auch eine Zusammenar-
beit mit der Gemeinde Lalling, die einen Radbagger hat; die Lei-
tungen für eine künftige E-Tankstelle im Dorfplatzbereich sind 
vorgesehen, die Firma Majuntke wird auf die Notwendigkeit ei-
ner Aufschotterung hingewiesen, mit der Interessentin für eine 
Aufsicht wird Kontakt aufgenommen, die übrigen Anregungen 
werden erledigt.

gez. Robert Schwankl, Sitzungsleiter  
gez. Manfred Hunger, Niederschriftsführer

Niederschrift
über die Sitzung des

Gemeinderates Grattersdorf
Sitzungstag: 18.12.2023                         Sitzungsort: Winsing
Anwesend: 1. Bürgermeister u. Vorsitzender: Robert Schwankl
Gemeinderäte: Robert Weinmann, Thomas Weber, Christian  
Ritzinger, Johann Nickl jun., Stefan Wenig, Stephan Bauer, Man-
fred Strobel, Max Schmid, Manuela Daffner, Hubert Obermüller, 
Wolfgang Stallinger
Abwesend:  Stefan Müller, abwesend einschl. TOP 3
Schriftführer:  Manfred Hunger

Der Vorsitzende erklärte die anberaumte Sitzung für eröffnet und stell-
te die ordnungsmäßige Ladung sowie die Anwesenheit der Mitglieder 
des Gemeinderats fest.
Der Vorsitzende stellte weiter fest, dass die Mehrheit des Gemeinde-
rats anwesend und stimmberechtigt ist. Der Gemeinderat ist daher be-
schlussfähig (Art. 47 GO).
Die Niederschrift der letzten Sitzung des Gemeinderats wurde den 
Mitgliedern zugestellt.

Zu Beginn der Sitzung fragt Bürgermeister Schwankl ob Ein-
verständnis bestehe mit der Erweiterung der Tagesordnung um 
die TOP`s Haushaltsplan Kindergarten 2024 sowie Vergaben 
zum Bürgerzentrum und zur Stromlieferung.
Der Gemeinderat erhebt keine Einwände.
Abstimmungsergebnis:  13 12 12:0

1. Genehmigung des Protokolls der letzten 
öffentlichen Sitzung
Der Gemeinderat erhebt keine Einwände.
Abstimmungsergebnis:  13 12 12:0

2. Bekanntgaben von Beschlüssen aus nicht 
öffentlicher Sitzung
Es erfolgten Vergaben zum Umbau und zur Erweiterung der 
ehemaligen Grundschule zum Bürgerzentrum sowie Sanierung 
und Erweiterung des Kindergartens wie folgt:
•  Estricharbeiten, Firma Stockinger, Röhrnbach
•  Mobile Trennwand, Firma Hierbeck, Schöllnach
•  Buswartehäuschen für den Dorfplatz Grattersdorf, Firma 

Maier, Thurmannsbang

3. Bestellung eines Mitglieds für die Schul-
verbandsversammlung der Grundschule 
Lalling
Bürgermeister Schwankl teilt mit, dass für den weiteren Vertre-
ter für die Schulverbandsversammlung, Gemeinderat Thomas 
Weber, auch ein Stellvertreter bestellt werden muss. Gemeinde-
rat Stallinger Wolfgang stellt sich für das Amt zur Verfügung. 
Der Gemeinderat beschließt Gemeinderat Stallinger Wolfgang 
zum Stellvertreter für Thomas Weber zu bestellen. 
Abstimmungsergebnis:  13 12 12:0

4. Baugesuche
a)  VOB-Antrag zur Errichtung eines Betriebsleiterwohnhau-

ses mit Praxisräumen (Physiotherapie & Heilpraktiker) und 
Doppelgarage in Wangering

 Seitens der Verwaltung wird informiert, dass die Erschlie-
ßung mit Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung ak-
tuell nicht gesichert ist. Die Anschlüsse an die öffentlichen 
Einrichtungen könnten mittels Sondervereinbarungen gere-
gelt werden. Mit dem Bauamt im Landratsamt wurde verein-
bart, zunächst die Frage der Privilegierung über das Amt für 
Landwirtschaft zu klären. Im Fall einer positiven Stellung-
nahme könnte die Thematik Erschließung geregelt werden. 
Zunächst müsste aber das Einvernehmen aufgrund fehlender 
Erschließung abgelehnt werden. 

 Der Gemeinderat lehnt das Einvernehmen zu dem Bauvor-
haben aus den genannten Gründen zunächst ab. 

 Abstimmungsergebnis:  13 13 13:0
b)  Errichtung einer landwirtschaftlichen Maschinenhalle durch 

Anbau in Kralling
 Der Gemeinderat erteilt das Einvernehmen zu dem Bauvor-

haben. 
 Abstimmungsergebnis:  13 13 13:0

5. Änderung der Hundesteuersatzung
Seitens der Verwaltung wird mitgeteilt, dass das Innenministe-
rium eine neue Mustersatzung zur Hundesteuersatzung vorge-
legt hat. 
Im Rahmen der Bürgermeisterrunde wurden verschiedene Än-
derungsvorschläge besprochen. Geeinigt hat man sich auf fol-
gende Änderungen ab 1.1.2024 zur Vorlage an den Gemeinderat:
Die Kampfhundesteuer in Höhe von 200,- € / Jahr soll auch für 
Kampfhunde gelten, für die ein Negativzeugnis vorgelegt wird 
bzw. wurde. Der Trend zur Kampfhundehaltung ist hoch, was 
an der Zahl der Negativbescheinigungen ersichtlich wird. Die 
Steuer soll auch für bereits gehaltene Hunde gelten. 
Die Steuerermäßigung für Hobbyzüchter soll wegfallen. Ge-
werbliche Züchter bleiben nach wie vor steuerfrei. 
Die Steuerermäßigung für Hundehaltung in Weilern soll weg-



fallen. Hunde in Einöden bleiben ermäßigt. 
Der Gemeinderat erklärt sich mit den Vorschlägen einverstan-
den und beschließt die Änderungen wie vorgetragen im Rahmen 
einer Neufassung der Hundesteuersatzung zum 1.1.2024.
Abstimmungsergebnis:  13 13 13:0
Aus der Mitte des Gemeinderats kommt der Vorschlag, das The-
ma Hundetoiletten im Gemeindegebiet nochmals zu behandeln. 
In der Gemeindezeitung soll ebenfalls nochmals darauf hinge-
wiesen werden, dass die Hinterlassenschaften der Hunde vom 
jeweiligen Hundehalter entsorgt werden müssen. 

6. Jahresrechnung Kindergarten 2022
Der Gemeinderat wird über die Jahresrechnung des Kindergar-
tens, die mit einem Defi zit schließt, informiert.
Von den nicht gedeckten Ausgaben in Höhe von 58.612,77 € ent-
fällt auf die Gemeinde laut Defi zitvereinbarung ein Anteil von 
35.167,66 Euro (= 60 %).
Grund dafür ist der gestiegene Personalaufwand und die damit 
verbundenen Kosten sowie eine gestiegene Personalkostenumlage.
Der Gemeinderat nimmt die Ausführungen des Bürgermeisters 
zur Kenntnis. 
Abstimmungsergebnis:  13 13 12:1

7. Haushaltsplan des Kindergartens 2024
Der Gemeinderat wird über den Haushaltsplan des Kindergar-
tens, der für den laufenden Betrieb ein Defi zit von 54.820,- € 
ausweist, informiert. Die Änderungen zum Vorjahr werden er-
läutert. Im Investitionsbereich sind für 2024 insgesamt 10.680,- 
€ für Instandhaltungsarbeiten sowie Neu- bzw. Ersatzbeschaf-
fungen von Einrichtungsgegenständen eingestellt, wovon die 
Gemeinde laut Defi zitvereinbarung 60 % (6.408,- €) zu tragen 
hat. 
Der Gemeinderat nimmt die Ausführungen zur Kenntnis und 
billigt den Haushaltsplan 2024 in vorgelegter Form. 
Abstimmungsergebnis:  13 13 12:1

8. Zweckvereinbarung mit der Gemeinde 
Hunding im Bereich des Friedhofswesens 
für den Ortsteil Reigersberg
Seitens der Verwaltung wird informiert, dass der Ortsteil Rei-
gersberg bis jetzt von der Expositurstiftung Hunding betreut 
worden ist im Bereich des Friedhofswesens. Ab 01.01.2024 über-
nimmt die Gemeinde Hunding die Trägerschaft des Friedhofs. 
Damit die Gemeinde Hunding im Gebiet der Gemeinde Grat-
tersdorf Gebühren im Rahmen des Bestattungswesens erheben 
darf, ist eine entsprechende Zweckvereinbarung abzuschließen.
Der Gemeinderat billigt den Entwurf der vorliegenden Zweck-
vereinbarung.
Abstimmungsergebnis:  13 13 13:0

9. Bekanntgaben des Bürgermeisters
•  im Rahmen der ILE soll ein Heimatviertel Open Air in 

Schaufl ing durchgeführt werden 
•  die Steckdosen für die Weihnachtsmotive sind inzwischen 

an die dafür vorgesehenen Laternen montiert worden
•  Information zum Sachstand Baustelle Bürgerzentrum / 

Außenanlagen, die Asphaltierungsarbeiten am Dorfplatz 
werden witterungsbedingt erst 2024 durchgeführt, das Bus-
wartehäuschen ist im Bau

•  Information über die Kosten der ILE Umlage für Gratters-
dorf

10. Anfragen
Aus der Mitte des Gemeinderats wird auf die Beseitigung der 
Kabelbinder für Wahlplakate hingewiesen. Grundsätzlich ist 
dies Aufgabe der jeweiligen Parteien und Wählergruppen. Für 
die Dorfhäuser Winsing und Roggersing soll ebenfalls jeweils 
ein Weihnachtsmotiv bestellt werden.
Bürgermeister Schwankl bedankt sich beim Gemeinderat für 
die gute Zusammenarbeit und insbesondere bei seinen Stellver-
tretern für übernommenen Termine. 

gez. Robert Schwankl, Sitzungsleiter  
gez. Manfred Hunger, Niederschriftsführer

Gemeinde blickt positiv in die Zukunft
Grattersdorf ist raus aus den 
Schulden und handlungsfähig

Die Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Grattersdorf waren 
zur Bürgerversammlung eingeladen. Zahlreich versammelten 
sie sich im Gasthaus Lohner und informierten sich über die Ent-
wicklung ihrer Kommune. Informiert dazu haben Bürgermeis-
ter Robert Schwankl und Kämmerer Patrick Eder.
Schwankl informierte zur Bevölkerungsentwicklung. Im Jahr 
2022 mussten 18 Sterbefälle verzeichnet werden, 20 kleine Ge-
meindebürger konnten begrüßt werden. Die Zu- und Wegzüge 
hielten sich die Waage, 46 Personen verzogen, 47 Personen zo-
gen zu. Das Standesamt listete zudem vier Eheschließungen, 
17 Kirchenaustritte und 32 Rentenanträge auf. Zum 31.12.2022 
wohnten 1313 Menschen in der Gemeinde.
In Sachen Gemeindepolitik tat sich einiges, die verschiedenen 
Maßnahmen bedurften einer regen Beratung. So fanden 8 Ge-
meinderatssitzungen statt, dabei wurden 37 öffentliche und 61 
nichtöffentliche Beschlüsse gefasst. 24 Baugesuche wurde be-
handelt. 
Die Gemeinde gehört dem Grundschulverband Lalling an, hier 
besuchen 44 Kinder aus der Gemeinde die Grundschule in Lal-
ling. Die Schulverbandsumlage lag bei 77 000 Euro, pro Schüler 
1 750 Euro. Ein weiterer Schulverband ist der der Mittelschu-
le Schöllnach, diese besuchen 21 Schüler aus Grattersdorf. Die 
Schulverbandsumlage lag bei 45 291 Euro, pro Schüler 2 156 
Euro.
Den Kindergarten St. Michael besuchten 64 Kinder im vergan-
genen Jahr, davon 15 Krippenkinder und 49 Kindergartenkin-
der.
Schwankl berichtete über personelle Wechsel im Rathaus der 
VG Lalling sowie von Anschaffungen im Bauhof, hier wurde 
ein Schneepfl ug und ein Streugerät für 4 650 Euro und 3 731 
Euro gekauft.
Auch wertvolle Zuwendungen und Spenden erfreuten den Ge-
meindechef im vergangenen Jahr. Die Ortschaft Roggersing be-
kam von der Familie Lang einen Defi brillator fi nanziert, die Ge-
meindebücherei konnte sich über die Förderung „Lesezeichen“ 
im Wert von 1 000 Euro vom Bayernwerk freuen.
Von Seiten des Regionalbudgets der ILE Sonnenwald wurde 
2022 der Imkereiverein Grattersdorf und die Dorfgemeinschaft 
Roggersing in stattlicher Höhe unterstützt.
Als größte Baumaßnahme darf ohne Zweifel der Bau des Bür-
gerzentrums und der Kindergartenerweiterung bezeichnet wer-
den. Hier konnten schon große Fortschritte verzeichnet werden. 
Geplant ist die Fertigstellung für spätestens September 2024.
Daneben wurde der Breitbandausbau im Gemeindegebiet vor-
angetrieben, die Ortschaft Ebenöd bekam ein neues Buswarte-
häuschen. Auch in diesem Jahr wurde fl eißig weitergebaut, 
neben dem Umbau des alten Schulhauses wurde mit der neuen 
Ortsmitte begonnen, der Friedhof neu gestaltet. Anfang Dezem-
ber hofft Schwankl auf die Fertigstellung des Parkplatzes in der 
Ortsmitte, auch die Schulbuswartestelle kann dann wieder an-
gefahren werden.  



Schon im vergangenen Jahr konnte Kämmerer Patrick Eder 
positive Zahlen verkünden, in diesem Jahr waren sie nochmals 
besser. Dank der Stabilisierungshilfe, die die Gemeinde bis 
2022 bekam, konnte die Finanzsituation zum Positiven gewen-
det werden. Die letzte Zahlung betrug 665 000 Euro, insgesamt 
hat Grattersdorf seit 2017 eine Stabilisierungshilfe in Höhe von 
4 040 000 Euro vom Freistaat Bayern erhalten.
Auch wenn das Bürgerzentrum, die Dorfmitte und der Kinder-
garten fertiggestellt und alle Kosten beglichen sind, steht die 
Gemeinde auf gesunden Füßen, betonte Eder. Bei rund 6 Milli-
onen Euro Gesamtkosten bekomme die Gemeinde einen stattli-
chen Zuschuss von insgesamt rund 80 Prozent. 20 Prozent muss 
sie selber  fi nanzieren.
Mit Maß und und Fingerspitzengefühl müsse in Zukunft weiter-
gearbeitet werden, betonten Bürgermeister Schwankl und Käm-
merer Eder, dann sind auch weitere Investitionen möglich. 
Ebenso wie die Rücklagen gestiegen sind, haben sich die Be-
lastungen reduziert. Zum Jahreswechsel lag das Guthaben bei 
1 862 411 Euro, die Schulden bei 116 667 Euro. Das bedeutet 
Rücklagen pro Einwohner von 1 417 Euro und Verbindlichkeiten 
von knapp 89 Euro.
Das war nicht immer so positiv, blickte der Kämmerer zurück. 
Vor 2016 war die Situation sehr schwierig. Zum fehlenden Ei-
genkapital kam eine sehr hohe Zinsbelastung und die Belastung 
durch die Tilgungen, so war die Kommune nahezu handlungs-
unfähig.
Die wichtigsten Einnahmen im Verwaltungshaushalt waren 
2022 der Einkommenssteueranteil in Höhe von 785 089 Euro,  
die Schlüsselzuweisung mit 554 596 Euro sowie die Gewerbe-
steuer mit 253 633 Euro. Dem standen als Ausgaben die Kreis-
umlage in Höhe von 618 600 Euro, die VG-Umlage mit 252 280 
Euro, die Schulverbandsumlage mit 128 838 Euro, die Kosten 
für den Kindergartenbetrieb mit 156 787 Euro, aber als positiver 
Aspekt auch die Zuführung zum Vermögenshaushalt von 430 
996 Euro entgegen. Die Zuführung war 2022 so hoch wie noch 
nie, freute sich Eder.
Im Vermögenshaushalt schlug besonders eine Zahlung für die 
Kindergartenerweiterung mit 229 830 Euro zu Buche, für das 
Bürgerzentrum wurden bereits 109 862 Euro bezahlt, für die 
Schuldentilgung wurden 475 167 Euro in die Hand genommen, 
als Rücklage wurden 659 197 Euro gespart. Im Vermögenshaus-
halt konnten noch Zuschüsse verzeichnet werden, dies der rest-
liche Staatszuschuss für das Dorfhaus Winsing in Höhe von 44 
000 Euro, die Straßenausbaupauschale in Höhe von 46 102 Euro, 
den Zuschuss für die Wasserversorgung in Höhe von 162 989 
Euro sowie die Stabilisierungshilfe mit 655 000 Euro.
Zum Schluss wurde über verschiedene Anträge und Wortmel-
dungen beraten. Maximilian Weidinger hatte eine Anfrage 
bezüglich eines Dorfl adens gestellt. „Grattersdorf ist ein Not-
standsgebiet des täglichen Bedarfs“, betonte der Antragsteller. 
Schwankl teilte mit, dass er von diesem „Notstand“ wisse, erst 
recht seit das ortsansässige Café mit Backwarenverkauf ge-
schlossen hat. Es sei sehr schwierig einen Pächter zu fi nden, die 
Gemeinde sehe sich angesichts des drohenden Defi zites nicht in 
der Lage ein derartiges Geschäft im Sinne eines Dorfl adens zu 
betreiben. Er werde seine Bemühungen um einen neuen Pächter 
fortsetzen und hoffe auf Erfolg.
Matthias Murr wollte den Stand der Wärmeleitplanung der Ge-
meinde wissen, auch ob im Gemeindebereich eine Windkraft-
anlage oder ein Wasserwerk mit Bürgerbeteiligung geplant ist. 
Hierzu teilte der Bürgermeister mit, dass es in der Gemeinde 
keine derartigen Planungen gibt. 

Abschließend bedankte sich Schwankl bei allen, bei Vereinen, 
Verbänden und Einzelpersonen, die zum Gelingen des Gemein-
debetriebes und für eine lebenswerte Kommune beitragen.
Begrüßt werden konnte sowohl Bürgermedaillenträger Alfons 
Gramalla, Kindergartenleiterin Anna Weikl sowie zahlreiche 
Gemeinderäte.

Bürgermeister Robert Schwankl und Kämmerer Patrick Eder 
informierten bei der Bürgerversammlung der Gemeinde Grat-
tersdorf.

Nikolausspende
Auch heuer gingen wieder 3 Nikoläuse mit ihren schwarzen Ge-
sellen von Haus zu Haus und besuchten am 05. Dezember die 
Kinder.
Die Nikoläuse (Armin Bayerl, Peter Müller und Sebastian Don-
nerbauer) mit ihren Krampusen (Annette Müller, Jonas Donner-
bauer und Leticia Donnerbauer) besuchten heuer 30 Familien in 
Grattersdorf und Umgebung.

Das gesammelte Geld von insgesamt 570 € wird dieses Jahr 
an die

„Grattersdorfer Früchtchen“ des Gartenbauvereins gespendet!
Vielen Dank für die vielen Spenden!



Lallinger wollen Streuobst      
wieder nach vorne bringen

Schmackhaft, regional, identitätsstiftend: Das Streuobst aus 
dem Lallinger Winkel ist ein Markenzeichen der Region. Ein 
Markenzeichen, das bislang viel zu wenig in der örtlichen Gas-
tronomie zum Einsatz kommt. Die Genussregion Niederbayern, 
die am Amt für Ländliche Entwicklung angesiedelt ist, möchte 
das ändern und hat gemeinsam mit der Gemeinde Lalling am 
Dienstag im Gasthof Zur Post den ersten Lallinger Streuobst-
Gastro-Stammtisch ins Leben gerufen, bei dem man sich auf 
feste Streuobst-Themenwochen im kommenden Jahr einigte.
„Wir müssen unser Streuobst wieder nach vorne bringen“, sagt 
Maria Gruber, zweite Bürgermeisterin von Lalling und Vor-
standsvorsitzende des Niederbayerischen Streuobstkompetenz-
zentrums. Auch ihr ist es ein Anliegen dabei zu helfen, dass re-
gionale Produkte wieder Einzug in die Gasthäuser im Lallinger 
Winkel halten. Genussmanagerin Miriam Dick sieht im Streu-
obst ein wichtiges Alleinstellungsmerkmal für die Region, das 
noch mehr herausgestellt werden sollte: „Wir haben die Vision, 
ein Streuobst-Gericht zu etablieren, das für den Lallinger Win-
kel steht und mit einem Besuch in Lalling verknüpft ist. Das 
schafft einen unmittelbaren Mehrwert für die Region.“
Für die Gastronomen ist das kein leichtes Unterfangen. “Das 
ist eine Frage der Planbarkeit: Bekomme ich genug Streuobst in 
der Region und wie aufwendig ist die Umsetzung“, gibt Volker 
Thum, Inhaber des Thula-Wellnesshotels, zu bedenken. Er kann 
sich vorstellen, Streuobst mehr in seiner Küche zu integrieren. 
Dafür wünscht er sich aber eine gute Zusammenarbeit mit den 
Streuobst-Lieferanten. „Wir können das nicht allein stemmen“, 
sagt er. 
Unterstützung bekommt er dabei von Kurt Mühlbauer, der zu-
sammen mit seiner Frau Hildegard den Landgasthof Düllhof be-
treibt. „Ich bin in der Küche ein Einzelkämpfer und möchte gute 
Dinge anbieten. Wenn wir zusätzliche Gerichte auf die Karte 
setzen wollen, müssen wir das personell weiter leisten können.“ 
Dass das Interesse an regionalen Spezialitäten in der Bevölke-
rung mittlerweile vorhanden sei, darin sind sich die Wirte aus 
Lalling einig. „Mir fällt auf, dass viele jüngere Menschen wie-
der mehr auf Qualität und Herkunft schauen“, sagt Marco Sim-
böck. Der Wirt bietet in seinem Gasthof Zur Post bereits viele 
niederbayerischen Gerichte wie das Saure Lüngerl an und stellt 
fest, dass das nicht nur bei den älteren Bürgern gut ankommt. 
Allerdings sagt auch er, dass die Gastronomen die Vision von 
einem eigenen Lallinger Streuobst-Gericht nicht allein umset-
zen können. 
Die Wirte sollen bei der Umsetzung der Idee nicht allein gelassen 
werden, beruhigt Maria Gruber die anwesenden Gastronomen 
und sichert ihnen ihre Unterstützung zu. Auch Genussbotschaf-
ter Bernhard Senkmüller, ausgebildeter Koch und Landwirt, 
spricht den Gastronomen Mut zu und sagt, dass sich Streuobst 
ganz einfach in klassische Gerichte integrieren lasse. „Streuobst 
ist sehr vielseitig einsetzbar. Ganz besonders harmoniert es auch 
mit Deftigem.“ Das Mostbratl ist beispielsweise seiner Erfah-
rung nach ein Verkaufsschlager. Der Weißwein in Gerichten 
lässt sich leicht durch Most ersetzen, gibt er den Wirten als Tipp 
mit auf den Weg. „Auch durch den Verzicht auf das Schälen lässt 
sich der Aufwand von Streuobstgerichten reduzieren.“ 
Als ersten Schritt sprechen sich die Gastronomen für bestimmte 
Themenwochen aus. In diesen Wochen sollen verstärkt Streu-
obst-Gerichte angeboten und getestet werden, was gut bei den 
Bürgern ankomme. Für das kommende Jahr planen die Wirte, 
die sich über weitere Teilnehmer freuen würden, zusammen 
mit der Bürgermeisterin und den Vertretern der Genussregion 
Niederbayern Mostwochen, bei denen Most-Gerichte angebo-
ten werden sollen. Sie werden durch das traditionelle Lallinger 

Informationen aus der Verwaltungsgemeinschaft Lalling
Mostfest Ende Mai eingeläutet. Im Oktober, wenn der Hundin-
ger Apfelmarkt sowie der Obst- und Bauernmarkt in Lalling 
stattfi nden, sollen dann die Streuobst-Wochen ausgerufen wer-
den. 
Aufruf: Das Streuobst hat eine lange Tradition im Lallinger 
Winkel. Doch mit welchen Gerichten verbinden die Lallinger 
eigentlich ihre Heimat? Die Genussregion Niederbayern möchte 
typisch niederbayerische Rezepte sammeln und als Inspiration 
an die Lallinger Gastronomen weitergeben. Sie bittet dabei die 
Lallinger um Mithilfe: Schicken Sie Ihre Streuobst-Rezepte an 
Genuss@ale-nb.bayern.de

(v. l.): Genusskoordinatorin Anja Spies, Genussbotschafter 
Bernhard Senkmüller, Bürgermeisterin Maria Gruber, die Gas-
tronomen Volker Thum, Hildegard und Kurt Mühlbauer, Marco 
Simböck und Genussmanagerin Miriam Dick.
Fotoquelle: Susanne Pritscher/Genussregion Niederbayern



Lalling. Zu einem Informationsbesuch weilte der Landtagsabge-
ordnete Martin Behringer von den Freien Wählern in der Ver-
waltungsgemeinschaft Lalling. Die Bürgermeister Robert Bauer 
(Schaufl ing), Michael Reitberger (Lalling), Robert Schwankl 
(Grattersdorf) und Thomas Straßer (Hunding) nahmen die Ge-
legenheit wahr, dem Abgeordneten zur Wahl zu gratulieren und 
ihre Probleme vorzutragen. Mit Martin Behringer trafen sie ei-
nen Fachmann, war er doch vor seiner Wahl in den Landtag über 
20 Jahre Bürgermeister der Gemeinde Thurmannsbang. Bei 
seiner Vorstellung teilte Behringer mit, dass er im Bayerischen 
Landtag Mitglied der Ausschüsse für Bildung und Kultur sowie 
für Wohnung, Bau und Verkehr ist. Gerade die Mitgliedschaft in 
letzterem sei ihm derzeit wegen des Einbruchs bei der Baukon-
junktur wichtig, zurückzuführen hauptsächlich auf den Anstieg 
der Baupreise und der Zinsen. Auch auf die derzeitigen Bauern-
proteste ging er ein. Für die Gemeinden wichtig ist die baldige 
Auszahlung bereits bewilligter Staatszuschüsse für Wasser- und 
Kanalbaumaßnamen nach der RZ Was. Für die Kommunen 
würde dann die Vorfi nanzierung wegfallen. 
Mit dieser Aussage war bereits für Gesprächsstoff gesorgt. 
Robert Bauer informierte über ein auf die Gemeinde Schauf-
ling zukommendes Problem wegen der Kläranlage, für die das 
Wasserrecht ausläuft. Eine Verlängerung für die bestehende, 
funktionierende und zudem nicht voll ausgelastete Anlage ist 
wegen einer Verschärfung der Rechtslage wahrscheinlich nicht 
möglich. Die Gemeinde muss wohl eine neue Kläranlage bauen, 
für die auch eine Zuschussgewährung möglich ist. Die Hausbe-
sitzer werden wohl von einem Verbesserungsbeitrag nicht ver-
schont bleiben. Der Bürgerschaft ist dies schwer zu vermitteln, 
zumal sie auch einen Verbesserungsbeitrag für die Sanierung 
der Wasserversorgung zu zahlen habe. Auf Hunding werde in 
den nächsten Jahren ähnliches zukommen, wie Bürgermeister 
Thomas Straßer anmerkte. Die Förderung nach der RZ Was 
ist zwischen Stadt- und Landgemeinden umstritten, stellte der 
Abgeordnete fest. Die RZ Was und damit die Möglichkeit einer 
staatlichen Förderung soll nach dem Koalitionsvertrag aber be-
stehen bleiben. 
Den Ausbau der Windenergie schnitt der Lallinger Gemein-
dechef Michael Reitberger an. Der Leopoldshochwald ist Vor-
ranggebiet. Es sei nicht gerechtfertigt, wenn die Gemeinde die 
Anlagen akzeptieren müsse, aber nicht angemessen an den 
Pachteinnahmen beteiligt werde. Es werde mehr Strom erzeugt, 
als in der Gegend verbraucht werde. Hier müsse bei den Staats-
forsten ein Umdenken stattfi nden. 
Die Bürgermeister beklagten, nach ihrer Ansicht, nicht immer 
langfristiges Denken in der Politik. Angesprochen wurde in die-
sem Zusammenhang die Forderung nach einer Wärmeschutz-
planung. Bezweifelt wurde der Sinn für kleinere Kommunen. 
Ob sich E-Autos durchsetzen müsse sich zeigen. 
Ein großes Problem ist nach wie vor das Bauen im Außenbe-
reich. Eine Privilegierung für einen Bau ist nicht einfach zu 
bekommen oder dauert oft lange Zeit. Wenn junge Leute ihren 
Bauwunsch zuhause nicht durchsetzen können, wandern sie ab. 
Auf Dauer sind dann Leerstände zu befürchten. 
Ein großes Problem kann bei der Wasserversorgung auftreten, 
wie der Grattersdorfer Bürgermeister Robert Schwankl berich-
tete. Nicht alle der 37 Ortsteile können an das gemeindliche 
Wassernetz angeschlossen werden. Eigenbrunnen sind noch 
notwendig. Die Vorschriften für die Untersuchung der Brunnen 
sind aber so verschärft worden, dass sie kaum mehr eingehal-
ten werden können. Notwendig wäre eine Einschränkung der zu 
untersuchenden Parameter, soweit keine Gesundheitsgefahren 
bestehen. 
Angeprangert wurde die starke Zunahme des Bürokratismus. 
Was alle Gemeinden betrifft, sich aber nicht vermeiden lässt, ist 
die zu erwartende Anhebung der Kreisumlage. 
Die Bürgermeister stellten danach ihre Kommunen vor, was in 
den letzten Jahren geschaffen wurde, welche Erfahrungen dabei 
gemacht wurden und was in den nächsten Jahren geplant ist. Die 

Gemeindechefs sprachen die Hoffnung auf weitere Unterstüt-
zung durch den Abgeordneten aus. Und die wurde ihnen von 
Martin Behringer auch zugesichert. vgl

Gesprächsrunde mit MdL Behringer

MdL Martin Behringer (v.r.) traf sich mit den Bürgermeistern 
Michael Reitberger, Robert Schwankl, Robert Bauer und Tho-
mas Straßer 

Foto: Andreas Schröck





Schulnachrichten

Heimat- und Trachten-
verein veranstaltet Mal-
wettbewerb für die Kin-
der in Grundschule 

Welche Advents- und Weihnachtsbräuche kennen wir? Diese 
Frage stellten sich im Dezember die Kinder der Grundschule 
Lalling. Sie waren eingeladen, bei einem Malwettbewerb teil-
zunehmen, den der Heimat- und Trachtenverein Lalling ausge-
rufen hatte. Im Unterricht der Schule wurden viele verschiedene 
Bräuche vorgestellt und gelebt. Denn natürlich gab es in der Aula 
und in den Klassenzimmern einen Adventskranz, der Nikolaus 
besuchte die Kinder, zum Fest der Heiligen Barbara wurde ge-
meinsam eine Morgenandacht gefeiert und in den Klassenzim-
mern wurden Barbarazweige ins Wasser gestellt. Im Eingangs-
bereich konnte man mehrere Kripperl betrachten. Täglich wurde 
der Adventskalender geöffnet. Es wurde gebastelt, gemalt und 
dekoriert. So schmückten die Kunstwerke der Kinder zu den 
Advents- und Weihnachtsbräuchen das ganze Schulhaus. Der 
letzte Schultag vor Weihnachten wurde nach dem Gottesdienst 
selbstverständlich auch von Plätzchen versüßt. Dies war aber 
nicht das einzige, über das die Kinder sich freuen durften. Die 
Spannung stieg als der Vorsitzende des Trachtenvereins Franz 
Weinmann mit dem Vorstandsmitglied Renate Bergbauer, dem 
Schulverbandsvorsitzenden und Bürgermeister Michael Reit-
berger, Bürgermeister Robert Schwankl und Evi Straßer als 
Vertreter der Mitgliedsgemeinden zur Preisverleihung in die 
Schule kamen. In jeder Klasse wurden die ersten drei Sieger mit 
großzügigen Gutscheinpreisen belohnt, die von der Raiffeisen-
bank Sonnenwald, der Sparkasse Deggendorf und den Firmen 
Edeka Buchbauer und Nothaft Heiztechnik gesponsert wurden. 
Der Schulverband ergänzte dies und überreichte jedem Kind für 
seinen kreativen Beitrag einen Trostpreis, so dass am Ende jedes 
Kind strahlte.
Über die ersten Preise durften sich freuen: Anna Schiller, Ma-
ria Ertl, Samuel Straßer, Valentina Fuchs, Timo Duschl, Mona 
Riedl, Josefi na Greiner und Julia Schober. Zweite und dritte 
Preise wurden überreicht an: Leny Rangl, Katrin Holzbauer, 
Xaver Marxt, Karl Graf, Luisa Weinmann, Ludwig Thoma, Fe-
lix Röck, Xaver Fenzel, Jonas Krallinger, Ludwig Haas, There-
sa Lemberger, Lisa Ritzinger, Philipp Mader, Lena Groß, Leon 
Amann und Hannah Daffner.
 

Die Preisträger der Grundschule Lalling mit Vorstand Franz Weinmann, Schulver-
bandsvorsitzendem Michael Reitberger, Rektorin Barbara Jeworutzki, Evi Straßer, 
Robert Schwankl, Renate Bergbauer.               Text/Foto: Tanja Schöffmann-Barth

Der Förderverein GS Lalling e.V. steckt noch in den Kin-
derschuhen. Er möchte wachsen und sich entwickeln, doch 
dazu braucht es das Engagement und die Ideen möglichst 
vieler Menschen. Gerade deshalb würden wir uns sehr freu-
en, wenn auch viele interessierte Nichtmitglieder (Eltern, 
Großeltern, Fachkräfte aus KITAs und Schule, mögliche 
Förderpartner, (Vorstands)Mitglieder anderer Vereine, etc.) 
an der Mitgliederversammlung teilnehmen.

Informationen & Kontakt:
www.foerderverein-gslalling.de & 
info@foerderverein-gslalling.de



Anmeldung für Kindergartenjahr 2024/2025
Im Kindergarten St. Michael fi nden vom 21. bis 23. Februar die Anmeldetage statt.
Alle Kinder, die im Kindergartenjahr 2024/2025 die Einrichtung besuchen sollen, müssen zu diesem 
Zeitpunkt angemeldet werden, damit die Personalplanung erfolgen kann. Falls das Kind die Ein-
richtung erst im Laufe des Jahres besuchen soll, werden die Eltern gebeten, es vormerken zu lassen. 

Spätere Anmeldungen können nur bedingt berücksichtigt werden.
Von Mittwoch den 21. Februar bis Freitag den 23. Februar können die Kinder von 9 bis 12 Uhr telefonisch unter 09904/1320 bei 
Kindergartenleiterin Anna Weikl angemeldet werden. Weitere Informationen gibt es am Telefon. 
Betreut werden Krippenkinder im Alter von ein bis drei Jahren und Regelkinder im Alter von drei Jahren bis Schuleintritt.
Ab neuem Kindergartenjahr, Beginn ist der 1. September, können die neuen Räumlichkeiten am Bürgerzentrum wieder mit 
Leben gefüllt werden. Die Kinder dürfen sich auf helle, modern ausgestattete Räumlichkeiten und den großen Garten freuen.
Ein Besichtigungstermin ist möglich, sobald es der Baufortschritt erlaubt. Der Termin wird noch vereinbart. 

Kindergarten News

Gage vom Weihnachtssingen
Kindergarten erhält Spende 

(ni) Nach dem erfolgreichen Adventssingen der Gesang- und 
Musikfreunde Auerbach wurde der musikalische Genuss auch 
noch zum fi nanziellen Gewinn für den Kindergarten St. Micha-
el in Grattersdorf.
Da die Auerbacher Sänger schon seit längerer Zeit auf der Suche 
nach einem Chorleiter sind, sprang kurzer Hand Kaspar Gerg, 
der Chorleiter und Organist aus Grattersdorf ein. Er machte als 
Gesamtorganisator das Konzert zum vollen Erfolg. Sein Enga-
gement wollte der Auerbacher Verein, wie für einen Chorleiter 
üblich, honorieren. Das Geld nahm Kaspar Gerg nicht an, denn 
„was ich gern mache, lasse ich mir nicht bezahlen“. 
Aus diesem Grund übergaben das Honorar in Höhe von 250 
Euro die beiden Vorsitzenden Simona Jeßberger und Maria 
Domani an Kindergartenleiterin Anna Weikl im Beisein von 
Kaspar Gerg. Das Ehepaar Gerg engagiert sich zur Freude der 
Kinder und des gesamten Personals regelmäßig ehrenamtlich in 
Form einer kindlichen Musikerziehung. Ausgestattet mit Inst-
rumenten werden geeignete Lieder für die jeweilige Jahreszeit 
einstudiert, z. B. für das St. Martinsfest. Als Großeltern eines 
Kindergartenkindes haben sie eine enge Verbindung zur Ein-
richtung.
Kindergartenleiterin Anna Weikl bedankte sich im Namen des 
Kindergartens und des Trägers Caritasverband für die Diözese 
Passau sehr herzlich für die großzügige Spende.
Das Geld wird für die Beschaffung von Spiel- Lern- und Bas-
telbedarf verwendet und kommt so direkt bei den Kindern an.

Simona Jeßberger und Maria Domani übergaben die Spende an 
Kindergartenleiterin Anna Weikl. Dies freute auch Kaspar Gerg.                                 
Foto: Kindergarten, Martina Petermüller

Ein Fest zu Ehren 
des heiligen St. Martin

In der Kirche sangen die Kindergartenkinder zum Abschluss der 
Andacht das Laternenlied. Die Andacht zelebrierte Pastoralre-
ferent Torsten Maier.

Grattersdorf. Mit einem gelungenen Fest wurde der Namenstag 
des heiligen St. Martin in Grattersdorf gefeiert. Organisiert wur-
de dies vom Kindergarten, dem Team um Kindergartenleiterin 
Anne Weikl und dem Elternbeirat. Zu Beginn feierte Pastoralre-
ferent Torsten Maier mit den vielen Familien, dem Kindergarten 
und auch den anwesenden Schulkindern eine kleine Andacht in 
der Pfarrkirche. Dabei spielten die Schulanfänger des Kinder-
gartens die Geschichte des heiligen Martins nach.
Dabei gingen die Kinder auf die oft traurige Wirklichkeit ein, 
diese ist bestimmt von Hektik, Neid und Eigennützigkeit.
Für eine sehr schöne musikalische Umrahmung des Gottes-
dienstes sorgte Jutta Gerg mit dem Akkordeon, zusammen mit 
den Kindergartenkindern. Wochen vorher war sie dazu bereits 
in den Kindergarten gekommen und hat mit den kleinen Sänge-
rinnen und Sängern die schönen Lieder einstudiert.
Anschließend wartete am Eingang des Friedhofes des heili-
ge Martin auf seinem Pferd, dargestellt von Hubert Blumoser, 
begleitet von Mathilde Blumoser von der L&B Ranch aus Eu-
schertsfurth. Sie hatten in diesem Jahr die ehrenamtliche Rolle 
des Heiligen übernommen. 
Abgesichert durch die Kameraden der Feuerwehr-Nabin zog ein 
langer Laternenzug durch den Ortskern von Grattersdorf. Ziel 
war das Feuerwehrhaus, wo der Elternbeirat des Kindergartens 
bereits wartete. Verwöhnt wurden die kleinen und großen Gäste 
anschließend mit Semmeln, Kuchen, Glühwein und Punsch. Für 
alle Kinder gab es noch die Martinsgabe, gebacken von Bäcke-
rinnen des Elternbeirats. Besonders schön anzusehen war auch 
der „Laternentanz“ aller Kindergartenkinder am Vorplatz des 
Feuerwehrhauses.



Einen herzlichen Dank richtete Anne Weikl wieder an die 
Glühwein- und Punschspender. Hansi und Tatjana Nickl 
aus Winsing spendieren die heißen Getränke seit vielen 
Jahren.

Die Geschichte des Heiligen Martin wurde von den Schulanfän-
gern gespielt.

Angeführt von Hubert Blumoser auf Pferd „Lui“ zogen die Kin-
der mit ihren leuchtenden Laternen anschließend durch Grat-
tersdorf.

Auftaktgottesdienst Kommunion-
kinder Grattersdorf

Am 2. Adventssonntag durften die Kommunionkinder 
2024 aus Grattersdorf mit einem Auftaktgottesdienst den 
ersten Schritt in Richtung Erstkommunion gehen. Die 14 
Drittklä ssler hatten sich bereits einen Tag zuvor zu einer 
gemeinsamen Gruppenstunde zusammengefunden. Un-
ter anderem wurde in der Stunde eine Gruppenkerze ge-
bastelt, die zum Gottesdienst ebenfalls entzü ndet wurde. 
Kaplan Bosanyi ging in seiner Predigt vor allem auf den 
Schauplatz der gelesenen Stelle aus dem Markus Evan-
geliums ein und regte die Kinder zum Nachdenken ü ber 
„Wü stenerfahrungen“ im täglichen Leben an. Auch die 
tags zuvor besprochenen Stä rken der Kinder und wie je-
der einzelne seine Begabung zum Wohl der Gemeinschaft 
nutzen kann, waren Thema des Gottesdienstes. Nach dem 
gemeinsamen Vortragen der Fürbitten bekamen die Kin-
der ein Metallkreuz mit Lederband überreicht. Neben dem 
Religionsunterricht und den Gruppenstunden werden die 
Kommunionkinder in drei weiteren Gottesdiensten auf 
ihre Erstkommunion am 28.04.2023 unter dem Motto „Du 
gehst mit“ vorbereitet. Vorgestellt haben sie sich der Ge-
meinde bereits mit einem gemeinschaftlich gebastelten 
Schaubild in der Pfarrkirche St. Ä gidius in Grattersdorf. 

Pfarrnachrichten





Frauenbund lädt zu besinnlicher 
Stunde ein

Weihnachtsfeier für Kinder und Senioren 

(ni) Grattersdorf. Der katholische Frauenbund ist gerade in der 
Weihnachtszeit sehr aktiv. Unter anderem veranstalteten sie 
einen Adventsbasar, hier konnten sich alle Besucher mit weih-
nachtlicher Dekoration eindecken.
Ebenfalls in der ersten Adventswoche luden die Damen die Mit-
glieder des Seniorenclubs zur kurzweiligen und gemütlichen 
Weihnachtsfeier in den Büchelsteiner Hof ein. Hier wurden 
Kaffee, Punsch und selbstgemachte Plätzchen angeboten. Als 
Höhepunkt des Nachmittags besuchte Theresa Weber als entzü-
ckendes Englein die Herrschaften. Sie trug ein 
Gedicht vor und überreichte an alle Anwesen-
den eine kleine Überraschung.
Aber auch an die kleinen Gemeindebürger 
hat der Frauenbund zur Vorweihnachtszeit 
gedacht. Zusammen mit dem Elternbeirat des 
Kindergartens luden sie alle Familien mit Kin-
dern zur Laternen-Weihnacht ein. Treffpunkt 
war der Dorfplatz in der Ortsmitte, zur Ein-
stimmung wurde hier mit der Familie Gerg ein 
Weihnachtslied gesungen. Im Anschluss spa-
zierte ein langer Lichterzug durchs Dorf und 
kehrte im Wirtshaus Büchelsteiner Hof ein. 
Hier hatten die Veranstalter Punsch und ver-
schiedene Leckereien vorbereitet. Alle erwirt-
schafteten Einnahmen fl ossen in die Elternbei-
ratskasse des Kindergarten und können so zu 
Gunsten der Kinder wieder eingesetzt werden.
Das Team des Frauenbundes freute sich sehr 
über den zahlreichen Besuch zu ihren Veran-
staltungen und bedankte sich für jegliche Un-
terstützung.

Edelweißschützen starten in Saison 
Schöne Preise beim Saisoneröffnungsschießen

Roggersing. Mit einem zünftigen Saisoneröffnungsschießen ha-
ben die Edelweiß-Schützen Roggersing die neue Schützensaison 
eröffnet. 
33 Schützinnen und Schützen, darunter elf Jugendliche konnte 
Schützenmeister Sebastian Groll dazu begrüßen.

Dass der Spaß nicht zu kurz kommt, wurde der Wettbewerb 
nicht unter normaler Wertung ausgetragen sondern im Gaudi-
Modus.
Natürlich gab es auch zum gemütlichen Ankommen in geselli-
ger Runde eine frische Brotzeit.
In zwei Disziplinen wurden die Sachpreise ausgeschossen. Alle 
jugendlichen Teilnehmer bekamen eine zusätzlichen Sachpreis.
Die Schneemannscheibe gewann Fabian Oswald.

Bei der Gaudi-Wertung hatte Christa Hastreiter mit 139 Punkten 
das beste Ergebnis. Den zweiten Platz erreichte Sebastian Groll 
mit 131 Punkten. Heidi Liebl gelangen 126 Punkte, Wolfgang 
Stallinger 125 Punkte und Lennard Hamberger 122 Punkte. 
Und damit sich der letzte auch freuen kann, bekam Werner Hein-
ze für seine null Punkte einen Kranz Schwarzwurst überreicht.

Theresa Weber besuchte als Englein die Senio-
ren bei der Weihnachtsfeier des Frauenbundes. 
(Foto: Annemarie Bauer)



Wundervolle Bescherung bei den 
Früchtchen

 
Die Kindergruppe des Gartenbauvereins durfte glücklich ins neue Jahr 
starten. Die Gruppe ist mit 22 Kindern voll ausgebucht, mit mehreren 
Kindern auf der Warteliste. Zum Jahresanfang durfte sie sich über eine 
große Spende des Nikolausteams freuen. Das Team übergibt die Spen-
den, die rund um den Nikolaus zusammen kommen jedes Jahr an einen 
lokalen Verein und explizit eine Kindergruppe des Vereins. Dieses Jahr 
durften sich die Früchtchen darüber freuen. Einen herzlichen Dank im 
Namen der Kinder daher an das Team um Armin Bayerl, Annette Mül-
ler und Sebastian Donnerbauer und natürlich an alle Eltern, die großzü-
gig gespendet haben! Damit sind für die nächsten Jahre Materialien und 
besondere Ausfl üge gesichert. 
 
In den letzten zwei Monaten wurde wieder viel bei den Früchtchen gewerkelt. Die 
Kinder sind immer mit vollem Eifer dabei und selten fehlt jemand. Das ist ein tolles 
Feedback für die Helfer. Im November bastelten die Kinder aus Stöcken einen dekora-
tiven Christbaum und verschönerten ihn mit allerlei Naturmaterialien, Christbaumku-
geln und Glitzer. Eine erste tolle Einstimmung auf das bevorstehende Weihnachtsfest. 
Liebevolle Geschenke für die Eltern bastelten die Kinder im Dezember. Eine sternen-
förmigen Anhänger bestückten sie mit einem Foto und glitzerndem Füllmaterial. Die 
Übergabe des Geschenkes durch die Kinder an Weihnachten sorgte für viele glück-
liche Gesichter. Den Abschluss des Jahres nach der Bastelei bildete eine gemütliche 
Weihnachtsfeier Plätzchen-Nascherei. Wir schauen nun voller Vorfreude in das Jahr 
2024 mit vielen neuen Ideen.

Das Dorfhaus ist der Mittelpunkt des Dorfes
(ni) Roggersing. Das Dorfhaus in Roggersing ist der Mittelpunkt 
des Dorfes und seiner umliegenden Weiler. Betrieben wird die 
Multifunktionseinrichtung von der „Dorfgemeinschaft Rogger-
sing und Umgebung“, einem Verein. 
Heimat ist das Dorfhaus für die Feuerwehr, den Schützenver-
ein und den Krieger- und Soldatenverein. Hier fi nden sämtliche 
Versammlungen, auch die Jagdversammlung, statt. Weiter wer-
den die Räume regelmäßig genutzt nach kirchlichen Veranstal-
tungen und für Ausschusssitzungen. Auch einen ganz normalen 
Wirtshausbetrieb gibt es zu vereinbarten Zeiten.

Rechtlicher Besitzer des Hauses ist die Gemeinde Grattersdorf, 
der ganze Betrieb, der Unterhalt sowie die anstehenden Repara-
turen werden komplett vom Dorfverein, unter der Federführung 
von Vorsitzendem Hans Kainz, erledigt. 
Kainz blickte auf die Belegung in den vergangenen Jahren zu-
rück. Corona hat auch den Betrieb des Dorfhauses zum Erliegen 
gebracht, nach dem Kontaktverbot ging es zuerst mit Einschrän-
kungen wieder los. Gefordert waren die Verantwortlichen au-
ßerdem mit den hohen Energiekosten im Jahr 2022 und auch mit 
einem Wasserschaden im Kellerbereich.
Die enorme Heizölrechnung konnte aufgrund eines Heizungs-
zuschusses der beteiligten Vereine und auch der Jagdgenossen-
schaft gestemmt werden.
Bei der Behebung des Wasserschadens bedankte sich Kainz ne-
ben allen Helfern auch bei der Gemeinde für die Unterstützung.
Weiter gefordert war der Verein und auch die Gemeinde mit der 
vom Landratsamt geforderten Nutzungsänderung bezüglich der 
Gaststättengenehmigung.
Um eine weitere wertvolle Einrichtung wurde das Gebäude er-

weitert, im Keller wurde ein Raum zum Jugendraum ausgestal-
tet, die Renovierung übernahmen Wolfgang und Hans Stallin-
ger, bei der Ausstattung konnte man sich über einen stattlichen 
Zuschuss von der ILE Sonnenwald freuen.
Als weitere Renovierungsarbeit wurde in diesem Jahr die Au-
ßenwand neu gestrichen, hier halfen fl eißige Männer beim Ge-
rüstauf- und Abbau, sowie bei den Vorbereitungen zusammen.

Organisatorisch musste der Wegzug von Kassier Albert Rainer 
gestemmt werden, die Kasse übernahm Max Reitberger.
Kainz bedankte sich bei allen ehrenamtlichen Helfern, die zum 
Betrieb und Erhalt des Dorfhauses beitragen, ob im Innen- und 
Außenbereich, den Damen der Reinigung und auch der Gemein-
de samt Verwaltung und Gemeinderat.
Einen großen Dank richtete Kainz auch an die „Wirte“, die sich 
um die Bewirtung der Gäste kümmern. 

Schriftführer Max Reitberger berichtete von den Ausschusssit-
zungen seit 2020. Erfreulich sei, dass die Gaststättengenehmi-
gung unter Aufl agen erneuert werden konnte.
Wolfgang Stallinger informierte über den Zuschuss aus dem Re-
gionalbudget der ILE Sonnenwald in Höhe von 80 Prozent. Hier 
konnte sich der Verein über ca. 4300 Euro freuen. Unterstützung 
gab es von gleicher Seite auch für die neuen Bezüge der Gast-
stättenbestuhlung. Aus anderer Quelle konnte die Finanzierung 
eines neuen Dartautomats gesichert werden, eine großzügige 
Spende steuerte hier Max Reitberger bei, ihm galt ein großer 
Dank.

Als Kassier informierte Reitberger auch über den Kontostand. 



Erfreulich konnte, Dank der Einnahmen im Vorfeld und 
dem nochmaligen Heizkostenzuschuss der Vereine, die 
Corona-Zeit, die vergangenen vier Jahre, mit einer schwar-
zen Null abgeschlossen werden.
Die Kassenprüfer Robert Zellner und Manfred Hackl be-
stätigten die saubere, ordnungsgemäße Kassenführung.

Huber Obermüller stellte die geplante Satzungsänderung 
vor. Diese beinhaltet, dass jedes Mitglied des Vereins, nicht 
nur wie im Vorfeld einer der Vorsitzenden der Dorfvereine, 
den Vorsitz des Dorfvereins übernehmen darf. Der Vor-
stand setzt sich dann aus dem Vorsitzenden und zusätzlich 
den drei „geborenen Vorständen“, den Vorsitzenden der 
Feuerwehr, KSV und Schützenverein, zusammen. Für die-
sen Vorschlag gab es vollste Zustimmung von Seiten der 
Versammlung.

Großes Lob gab es von Bürgermeister Robert Schwankl 
für die Dorfgemeinschaft. Dank des „lebhaften“ Engage-
mentes rührt sich im Dorf was, sehr zur Freude der Ge-
meinde. Auch das Gemeindeoberhaupt dankte allen eh-
renamtlichen Helfern, ohne die das aktive Dorfl eben nicht 
gelingen würde. Wie wichtig dieses ist, zeigte die Corona-
Zeit, erinnerte Schwankl.
Die anstehenden Neuwahlen wurden von Robert Schwankl 
geleitet.
Weiter Vorsitzender bleibt Hans Kainz. Stellvertretende 
Vorsitzende sind Franz Liebl (Feuerwehr) und Sebastian 
Groll (Schützenverein). Max Reitberger wurde zum Kas-
sier gewählt, neue Schriftführerin ist Heidi Hartl. Als Bei-
sitzer gehören der Vorstandschaft Hubert und Lukas Ober-
müller, Wolfgang Stallinger, Sepp Liebl, Rudi Wiesbauer, 
Sepp Ritzinger sen. und Hans Groll an. Die Gemeinde ver-
tritt weiterhin Bürgermeister Robert Schwankl. 
Auch in den kommenden Jahren werden Robert Zellner 
und Manfred Hackl die Kasse prüfen.
Schwankl wünschte der neuen Vorstandschaft viele ge-
lungene Veranstaltungen und ein glückliches Händchen in 
ihrem Tun. 

Die neu gewählte Vorstandschaft der Dorfgemeinschaft Rogger-
sing und Umgebung. Sie kümmern sich um den Erhalt und den 
Betrieb des Dorfhauses in Roggersing. (Sitzend v. li.) Kassier 
Max Reitberger, Sebastian Groll, Schriftführerin Heidi Hartl 
und Vorsitzende Hans Kainz. (Stehend v.li.) Sepp Ritzinger sen., 
Hans Groll, Sepp Liebl, Wolfgang Stallinger, Lukas Obermüller, 
Hubert Obermüller, Manfred Hackl, Rudi Wiesbauer, Robert 
Zellner und Bürgermeister Robert Schwankl.

Jahrtag und Jahres-
hauptversammlung

KSV zieht Resümee

(ni) Grattersdorf. Traditionell nach dem Gedenken am 
Kriegerdenkmal trafen sich die Mitglieder des Krieger- 
und Soldatenvereines am Volkstrauertag zur Jahreshaupt-
versammlung im Gasthaus Lohner. 
Vorstand Gerhard Geiß informierte über die Termine im 
vergangenen Jahr. 
Aktuell gehören dem Verein 51 Männer an, Siegfried 
Weikl konnte als neues Mitglied begrüßt werden. 
Wieder einmal Thema der Versammlung war die künftige 
Gestaltung des Kriegerdenkmales. Die Gedenkstätte wer-
de regelmäßig durch Hinterlassenschaften von Hunden und 
Katzen verschmutzt. Bei einer Diskussion besprachen die 
Mitglieder des KSV und Bürgermeister Robert Schwankl 
die Möglichkeiten, ob Pfl aster oder Pfl anzbeet.
Ansonsten konnte Geiß auf ein ruhiges Vereinsjahr zu-
rückblicken. Beteiligt hat sich der Verein an Fronleichnam 
und am Palmsonntag, am Jahrtag des KSV Roggersing, 
an den verschiedenen Christbaumversteigerungen im 
Ort. Eine umfangreiche Vorbereitung bedurfte die eigene 
Christbaumversteigerung, die auch fi nanziell wieder ein 
Erfolg war. 
Eine Abordnung gratulierte unter anderem Fahnenmutter 
Mathilde Scheungraber zum runden Geburtstag.
Ein großer Dank des Vorstandes ging an alle Unterstützer, 
besonders den Mitgliedern der Vorstandschaft mit stellver-
tretendem Vorsitzenden Sepp Stangl, dem zuverlässigen 
Fahnenjunker Markus Zettl sowie den Kanonieren Her-
mann Weinberger und Josef Bauer. Neu in das Amt ein-
geführt wurde und die Kanoniers-Prüfung bestanden hat 
Erich Egner. Ein herzliches Dankeschön richtete Geiß an 
Anneliese Eiglmaier für die zuverlässige Pfl ege und Reini-
gung des Kriegerdenkmales sowie an Fahnenmutter Mat-
hilde Scheungraber. 
Bei der Sammlung zu Gunsten der Kriegsgräberfürsorge 
an Allerheiligen betrug das Sammelergebnis erfreuliche 
612 Euro. Geiß bedankte sich besonders bei den Sammlern 
Ignaz Ritzinger und Josef Stangl. 
Kassenwart Werner Muckenschnabel informierte detail-
liert über den aktuellen Kassenstand. 

Bild: KSV-Vorstand Gerhard Geiß blickte auf das vergangene 
Vereinsjahr zurück.



Kassenprüfer Konrad Reitberger, der zusammen mit Ge-
org Zettl die Kasse geprüft hatte, bestätigte eine einwand-
freie Kassenführung.
Bürgermeister Robert Schwankl  bedankte sich für das 
Engagement der Vereinsverantwortlichen. Bei der Neuge-
staltung des Kriegerdenkmals werde sich die Gemeinde 
beteiligen, auch die langfristige Pfl ege könne der Bauhof 
übernehmen.
Zu Beginn wurde den verstorbenen Mitgliedern des Ver-
ein, besonders dem im vergangenen Jahr verstorbenen 
Mitglied, Matthias Zettl, in einer Schweigeminute gedacht. 
Einen gemütlichen Abschluss fand der Jahrtag mit einem 
gemeinsamen Mittagessen.
Als Vertreter des KSV Roggersing konnte zweiter Vorsit-
zender Sepp Ritzinger sen. begrüßt werden.

Gedenken am Volkstrauertag als 
Mahnung

Kriege und ihr unvorstellbares Leid

(ni) Grattersdorf. Beim Volkstrauertag gedachte die Ge-
meinde Grattersdorf den Millionen Opfern der Kriege 
in der Pfarrkirche und anschließend am Kriegerdenk-
mal. Pfarrer Philipp Höppler und Bürgermeister Robert 
Schwankl erinnerten an die Gefallenen und Getöteten der 
beiden Weltkriege sowie der aktuellen Kriegsopfer. Mit ei-
ner großen Abordnung beteiligten sich auch die Ortsverei-
ne mit ihren Fahnen am Gedenktag. Traditionell begeht der 
KSV an diesem Tag auch seinen Jahrtag.
Bürgermeister Robert Schwankl bedankte sich bei allen 
Anwesenden für die Teilnahme, besonders bei Pfarrer Phi-
lipp Höppler für die feierliche Gestaltung des Gottesdiens-
tes, der Blaskapelle Datzmann, dem KSV Grattersdorf, 
Gerhard Geiß für die Organisation und bei allen, die zum 
Gelingen der Gedenkfeier beigetragen haben. 
Neben dem schrecklichen Krieg in der Ukraine, unter 
dem Eindruck der letzte Volkstrauertag stand, ist nun als 
weiterer Krieg die Kämpfe Israels und der Hamas dazu-
gekommen. Wieder gibt auf beiden Seiten unzählige Tote, 
Soldaten, aber auch Frauen und Kinder. „Unfassbar, unver-
ständlich und sinnlos“, nannte Schwankl das Gräuel.
Leider können Millionen Menschen auf dieser Welt nicht 
in Frieden und Stille leben, weil sie von Krieg und Ter-
ror bedroht sind. Deshalb ist der Volkstrauertag in unserer 
heutigen Zeit wichtiger denn je, betonte Schwankl. Man 
muss sich immer wieder vor Augen führen, dass Demokra-
tie und Frieden nicht selbstverständlich sind. Es ist ein har-
ter Kampf, der auch vor unserem Land nicht Halt macht. Er 
rief auf für die Demokratie und unseren Frieden kämpfen. 
„Wir dürfen niemals vergessen welch schreckliche Schä-
den aus dem ersten und zweiten Weltkrieg entstanden sind. 
Millionen Menschen mussten ihr Leben lassen.“  Toleranz 
und Frieden fängt in der Familie, der Nachbarschaft, der 
Gemeinde an. Frieden ist mehr als die Abwesenheit von 
Krieg. Frieden ist Toleranz auf beiden Seiten, leben und 
leben lassen. Der Volkstrauertag soll ein Tag zur Trauer, 
zur Mahnung, zur Versöhnung, Verständigung und Frie-
den sein, so das Gemeindeoberhaupt.
Als äußerliches Zeichen legte KSV-Vorstand Gerhard Geiß 

zusammen mit Sepp Stangl ein Gesteck am Kriegerdenk-
mal nieder.

Pfarrer Philipp Höppler, Bürgermeister Robert Schwankl, die 
Vertreter des KSV Grattersdorf und die örtlichen Vereine ge-
dachten am Kriegerdenkmal den Opfern der Kriege.

Führungsriege bei der FFW 
Winsing wieder komplett

Julian Rödel zum zweiten Kommandanten gewählt

Bei der Feuerwehr Winsing läuft es aktuell überaus rund. 
Mit der Gründung einer Kinderfeuerwehr, den „Winsinger 
Fire Kids“ wurde im September ein wichtiger Grundstein 
für die Zukunft und das Weiterbestehen der Wehr gelegt. 
Bei der Generalversammlung konnte die vakante Positi-
on des stellvertretenden Kommandanten mit Julian Rödel 
besetzt werden. Das engagierte Winsinger Eigengewächs 
unterstützt oder vertritt künftig den ersten Kommandanten 
Michael Stetter bei seinen Aufgaben. Auch gesellschaftlich 
läuft es bei der Wehr aus dem Grattersdorfer Gemeindege-
biet bestens, ein voller Erfolg war der zweitägige Verein-
sausfl ug sowie die traditionellen Veranstaltungen.
Sehr gut war die Generalversammlung im Dorfhaus be-
sucht, zu der Vorsitzender Thomas Ritzinger begrüßte. 
Sein besonderer Gruß galt Bürgermeister Robert Schwan-
kl, KBM Ludwig Jacob sowie den versammelten Ehren-
mitgliedern mit Ehrenkommandant Franz-Xaver Stangl, 
Ehrenvorstand Georg Stetter und Ehrenschriftführer Edu-
ard Weinmann. 
Aufgrund der Neugründung der Kinderfeuerwehr war eine 
Satzungsänderung nötig. Diese wurde mit großer Mehrheit 
genehmigt. Ab sofort können Mitglieder nach Vollendung 
des 6. Lebensjahres aufgenommen werden.
Die Neugründung der Kinderfeuerwehr hat sich bereits 
positiv in den Mitgliedszahlen ausgewirkt. 13 neue Mit-
glieder konnte Vorstand Ritzinger vermelden. Aktuell ge-
hören der Wehr 85 Mitglieder, davon 46 aktive Mitglieder, 
20 passive Mitglieder, fünf fördernde Mitglieder und zwei 
Jugendliche an. 12 Kinder haben sich der Kinderfeuerwehr 
angeschlossen.
Ritzinger erinnerte auch an die Termine gesellschaftlicher 
Art im vergangenen Jahr: Es wurde zu runden Geburts-
tagen gratuliert, die Veranstaltungen der Nachbarwehren 
und -Vereine besucht, auch an allen kirchlichen und ge-
meindlichen Terminen teilgenommen. 



Höhepunkte des eigenen Vereinsjahres waren die  Vater-
tagswanderung, das eigene Sonnwendfeuer, 
der Schnupper- und Infotag zur Gründung einer Kinder-
feuerwehr sowie der offi zielle Gründungstag am 15. Sep-
tember und auch der zweitägige Vereinsausfl ug ins Allgäu, 
der zusammen mit der Dorfgemeinschaft organisiert wur-
de.
Organisatorische Fragen wurden bei vier Vorstandssitzun-
gen besprochen.
Ritzinger bedankte sich für die Unterstützung im vergan-
genen Jahr und hoffte auf auf weiter gute Zusammenarbeit.
Berichtet über die Einsatz- und Übungstermine hat Kom-
mandant Michael Stetter. Es wurden die üblichen sechs 
Abteilungsübungen, vier Gemeinschaftsübungen und vier 
Funkübungen abgehalten. Als  Übungsfl eißigste wurden 
mit 13 Übungen Thomas Ritzinger, mit 12 Teilnahmen 
Christian Ritzinger und mit 11  Übungen Bianca Stetter, 
gelobt. 
Auch zum Einsatz wurden die Kameraden gerufen: Zum 
Verkehrsunfall mit Brand eines PKW, zur Sicherheitswa-
che beim eigenen Sonnwendfeuer sowie zur technischen 
Hilfeleistungen bei mehreren Bäumen aufgrund des star-
ken Schneefalles Anfang Dezember. 
Eifrig gelernt und auch geübt während des vergangenen 
Jahres haben die beiden Jugendfeuerwehrler. Alexander 
Nickl und Samuel Wolfsegger wurden im Rahmen der 
Versammlung offi ziell bei der Wehr aufgenommen. Sie 
waren bereits beim Wissenstest in Osterhofen, bei der Ju-
gendfl amme in Neßlbach sowie beim Bayerischen Wis-
senstest in Metten vertreten. Die Stufe Gold/Blau erreichte 
in Metten auch Marco Ritzinger. 
Die aktive Mannschaft hat die Leistungsprüfung abgelegt. 
Die Stufe eins erhielt Max Rödel, Stufe zwei Jakob Walz, 
Bianca Stetter und Fabian Weidinger. Stufe drei erreichten 
Sophia Nickl und Elena Rödel, Stufe vier Andrea Weber, 
Benedikt Guterl, Simon Mader, Simon Nickl und Julian 
Rödel. Stufe 6 machte Florian Sonndorfer.
Außerdem absolvierten die modulare Truppausbildung 
Elena Rödel, Fabian Weidinger und Jakob Walz mit Erfolg. 
Julian Rödel und Andrea Weber haben außerdem den Feu-
erwehrführerschein gemacht.
Kommandant Michael Stetter bedankte sich für jegliche 
Unterstützung, besonders bei Stellvertreter Florian Sonn-
dorfer, der zusätzlich zusammen mit Julian Rödel Jugend-
wart war.
Kassenwart Erwin Nickl informiert über den aktuellen 
Kassenstand. Er konnte ein Plus vermelden. Kassenprüfer 
Christian Ritzinger, der zusammen mit Ludwig Drasch die 
Kasse geprüft hatte, lobte die saubere und einwandfreie 
Kassenführung. Ritzinger führte auch die Entlastung der 
Vorstandschaft herbei.
Die anstehenden Neuwahlen der Kommandanten leitete 
Bürgermeister Robert Schwankl.
Er lobte den Zusammenhalt und das Engagement für den 
Verein, der sowohl feuerwehrtechnisch als auch gesell-
schaftlich sehr aktiv ist. Mit der Gründung der Kinder-
feuerwehr wurde ein wichtiger Schritt in die Zukunft ge-
macht, lobte das Gemeindeoberhaupt.
Schon bei der Wahl zeigte sich die hundertprozentige Un-
terstützung der Kommandanten:

Michael Stetter als erster Kommandant als auch Julian Rö-
del als zweiter Kommandant wurden einstimmig gewählt. 
Ein Dank ging abschließend an Florian Sonndorfer, der 
kurzer Hand vor zwei Jahre als zweiter Kommandant ein-
gesprungen war. Dem damaligen Stellvertreter Michael 
Wiesenbauer war es aufgrund der Übernahme der Kom-
mandantschaft in Hunding nicht mehr möglich.
Lobende Worte kamen auch von Kreisbrandmeister Lud-
wig Jacob. Er bedankte sich für die gute Zusammenarbeit 
bei den bisherigen Kommandanten, dankte aber auch, dass 
sich Julian Rödel zur Verfügung gestellt hatte. Das Ver-
trauen wurde von den aktiven Kameradschaft mit der ein-
stimmigen Wahl bereits gezeigt, nun könne dies durch Un-
terstützung bei Übung, Weiterbildung und auch Einsätzen 
unter Beweis gestellt werden. Abschließend fasste Jacob 
zusammen „Läuft schon, Dankeschön für eure geleistete 
Arbeit – machts weiter so!“
Die Jugendlichen werden künftig von Florian Sonndorfer 
und Bianca Stetter betreut, Stetter übernahm den Posten 
von Julian Rödel.
Zu Beginn der Versammlung wurde in einer Schweigemi-
nute den verstorbenen Mitgliedern gedacht. 

Die neu gewählten Kommandanten der Feuerwehr Winsing 
(sitzend) Michael Stetter und Julian Rödel mit (stehend v. li.) 
Bürgermeister Robert Schwankl, KBM Ludwig Jacob und den 
beiden Vorständen Thomas Ritzinger und Andi Rödel.

 Auch der Nachwuchs wurde begrüßt: Aufgenommen in die Ju-
gendfeuer wurden offi ziell Alexander Nickl und Samuel Wolfseg-
ger.                                                                 (Fotos: Bianca Nickl)





Mit sportlichen Grüßen im Namen der Vorstandschaft,
                   Euer 1. Vorstand Wolfgang Egner

SG Jugend : https://www.fupa.net/club/sv-lalling
Senioren : https://www.fupa.net/club/djk-grattersdorf

Sport-Nachrichten

Liebe DJK’ler und Gemeindebürger,
unser jährlicher Christbaumverkauf am 09.12.23 war wieder ein voller Erfolg und wir 
konnten unsere Verkaufszahl von 99 Bäumen dieses Jahr nochmal auf insgesamt 108 stei-
gern. Mich persönlich freut es, dass wir viel Lob und Zuspruch für diese Aktion von un-
seren Besuchern erhalten haben. Ein besonderer Dank gilt unseren Helfern & Verkäufern 
sowie Tobias Pritzl, der uns mit seinem Sponsoring diese Veranstaltung überhaupt erst 
ermöglicht hat.
Am 29.12.23 fand unsere Christbaumversteigerung im Gasthaus Lohner statt. Ein äußerst 
gelungener und geselliger Abend, der wie immer nur durch die Hilfe und Unterstützung 
vieler so gestaltet werden konnte. Ich bedanke mich an dieser Stelle recht herzlich bei allen 
die uns mit Geld- und Sachspenden, aber auch kulinarischen Kostbarkeiten unterstützt 
haben und natürlich bei allen die fl eißig vor Ort mitgesteigert haben.  
Sportlich betrachtet trainieren wir aktuell in der Halle und starten geplant Mitte / Ende Fe-
bruar in die Vorbereitung für die Rückrunde. Wir hoffen auf die baldige Rückkehr einiger 
verletzter Spieler um diese Saison noch ordentlich zu Ende spielen zu können. 

Kinder- und Snowboardkurs vom 
08. Dezember bis 27. Dezember 
2023

 
Trotz extremen Tauwetters mit viel Regen 
war es der DJK Grattersdorf Sparte Ski 
möglich seinen Kinder- und Snowboardkurs 
abzuhalten. Maßgeblich dazu beigetragen 
hat Liftbetreiber Sepp Altmann vom Stein-
berglift. Tapfer absolvierten die Kinder die 
Skitage, besonders der vierte Kurstag war 
extrem stürmisch und verregnet und erfor-

derte eisernen Willen. Mit 79 Kindern war das DJK-Team an 
5 Kurstagen wieder gefordert. Dabei wurde den 17 Anfängern 
spielerisch über Pizzastücke und Pommes das Skifahren bei-
gebracht, bis hin zu größeren Bögen und Schleppliftfahrt am 
großen Hang des Steinbergs. Auch die Fortgeschrittenengrup-
pen schafften es durch die Unterstützung der Übungsleiter und 
Helfer ihr Fahrkönnen wieder zu optimieren. Erfreulicherweise 
war dieses Jahr auch wieder ein Snowboardteilnehmer zu ver-
melden. Mit abwechselnd 27 Übungsleitern und Helfern wurde 
hier der Ehrgeiz geweckt. Bei der anschließenden Urkundenver-
leihung in der Steinberghütte dankte Spartenleiter Konrad Eg-
ner seinem Team. Als Erinnerung an den Kurs erhielt jedes Kind 
eine Urkunde mit Gruppenfoto und eine kleine süße Stärkung 
überreicht.    



Veranstaltungen 
Februar - März 2024
Skiausfl ug für Familien, Kinder und Jugendliche
zum Hochfi cht am Samstag, 3. Februar 2024
Abfahrt Kerschbaum 6.45 Uhr, Schöllnach 7.00 Uhr, Iggensbach 
7.15 Uhr
Auskunft u. Anmeldung: 0151/21851009 sowie www.sc-sonnen-
wald.de

Skiwochenende für Jugendliche ab 10 Jahre
am Hochfi cht am 3./4. Februar 2024 mit Übernachtung in Frei-
zeitcamp Klaffer
Auskunft u. Anmeldung: 0151/21851009 sowie www.sc-sonnen-
wald.de

Vereinsmeisterschaft  
für alle Altersklassen am Samstag, 10. Februar 2024 in Lang-
furth, Start 11 Uhr. 
Anmeldung unter Tel. 09903/1273 

Ski-Tagesfahrt zur SkiWelt Wilder Kaiser-Brixental 
Skisafari von Going nach Brixen im Thale, weiter über die Hohe 
Salve nach Söll und Hopfgarten mit Betreuung am Samstag, 17. 
Februar 2024
Abfahrt Kerschbaum 4.45 Uhr, Schöllnach 5.00 Uhr, Iggens-
bach 5.15 Uhr
Auskunft u. Anmeldung: Tel. 09903/1273 und www.sc-sonnen-
wald.de

1. Vorsitzender: Franz Xaver Hö tzinger 
Kerschbaum 6 - 94541 Grattersdorf    
Dö rfl erweg 5 -  94508 Schö llnach 

Auskünfte unter 
Tel.: 09903/1273 - Fax: 09903/942 639
+ 0170/8080002 (mobil) 
Internet: www.sc-sonnenwald.de 
E-Mail: info@sc-sonnenwald.de 

Alpines Pokalrennen um den Sonnenwald-Cup  
für Kinder, Schüler, Jugendliche und alle Altersklassen am 
Samstag, 24. Februar 2024
in Langfurth, Start 10 Uhr, Anmeldung unter Tel. 09903/1273

Ski-Tagesfahrt nach St. Johann in Tirol  
am Samstag, 2. März 2024 mit Würstlparty am Busparkplatz  
Abfahrt Kerschbaum 4.45 Uhr, Schöllnach 5.00 Uhr, Iggens-
bach 5.15 Uhr
Auskunft u. Anmeldung: 09903/1273 und www.sc-sonnenwald.de

Skiwoche in Sestriere/Via Lattea (Italien)  
von 9. - 15. März 2024, Auskunft u. Anmeldung: 09903/1273 

Skisaison-Abschlussfahrt nach Sexten/Hochpustertal 
von 22. bis 24. März 2024
Auskunft u. Anmeldung bei X. Hötzinger, Schöllnach,                    
Tel. 09903/1273 und im Internet.

Weitere Auskünfte bei Xaver Hötzinger, Tel. 09903/1273,
0170/8080002 (mobil) und im Internet unter www.sc-sonnen-
wald.de ! 

Wieder neue Trainerin
Das DSV Nordic Walking Zentrum Grattersdorf freut sich über 
eine weitere Trainerin. Christiane Romeo hat im Herbst 2023 
im DSV Ausbildungszentrum Zusmarshausen ihre Ausbildung 
zum NW.-Trainer mit Erfolg absolviert. 
Lehrgangsinhalte waren: 
- Verschiedene NW.-Techniken
- Herzfrequenzorientiertes Training
- Gezieltes Krafttraining
- Spezielle Stretchübungen
- Wirbelsäulengymnastik
Christiane unterstützt das Trainerteam, das seit 2010 in der As-
klepios Klinik Schaufl ing jedes Wochenende Nw.-Kurse gibt. 
NW.-Trainer Hans Laggerrbauer gratulierte Chrissi zur bestan-
denen Prüfung. 

Termine 2024 DJK Sparte Ski
Tagesfahrt mit Apres Ski nach Hauser Kaibling
Samstag den 03.02.2024, Abfahrt 4:30 Uhr Ortsmitte Grat-
tersdorf,
Rückfahrt um 19:30 Uhr

DJK-Diözesanmeisterschaft
Am Freitag 09.02.24 um 17:30 Uhr am Steinberglift

Familienausfl ug nach Hinterstoder
Samstag 24.02.2024, Abfahrt 5:00 Uhr Ortsmitte Gratters-
dorf
 
Ski Abschlussfahrt zum Kronplatz
Vom 08.03.24 bis 10.03.24
Abfahrt 08.03.24 um 13:00 Uhr in Grattersdorf

Jahreshauptversammlung
Sonntag 28.04.2024 im Büchelsteiner Hof, Beginn 10:00 
Uhr

Infos und Anmeldungen zu allen Veranstaltungen bei 
Spartenleiter Konrad Egner







„Digitaler Pfl egewegweiser Land-
kreis Deggendorf“ vorgestellt!
Die Bevölkerung wird immer älter und damit steigt der Pfl ege-
bedarf in den kommenden Jahren kontinuierlich an. Zusätzlich 
wird ein Großteil der Pfl egebedürftigen zu Hause durch Ange-
hörige gepfl egt. 
Mit einer innovativen Softwarelösung soll die Pfl egeinforma-
tion und Pfl egeberatung im Landkreis Deggendorf verbessert 
werden, um sowohl Bürger und pfl egende Angehörige, als auch 
die Behörden (Betreuungsstelle, Heimaufsicht, Sozialamt) sowie 
die im Landkreis ansässigen Pfl egeberatungsstellen und Wohl-
fahrtsverbände zu entlasten. 
Ziel der neuen Online Plattform des Landratsamtes ist es, 
Bürgerinnen und Bürger im Landkreis umfassend über die Pfl e-
ge zu informieren und bei der Beratung zu unterstützen (nicht 
ersetzen). Die Plattform fokussiert sich dabei auf regionale An-
gebote und Beratungsstellen. 
Die Homepage ist künftig für jede Person offen, gilt aber vor-
rangig den pfl egenden Angehörigen, Betroffenen sowie Bera-
tungsstellen und Akteuren im Pfl egebereich. 

Inhalte/Kategorien: 
 • Die Kategorie „Angebote“ beinhaltet eine Netzwerkkarte 

mit integrierter Suchmaske (Suche nach örtlichen Pfl ege-
diensten, Heimen, Sanitätshäusern, …) und erleichtert die 
Suche nach Angeboten rund um das Thema Pfl ege im Land-
kreis Deggendorf. 

 • Die Kategorie „Beratung“ beinhaltet den Chat-Bot „Willi“, 
welcher fragende Personen mit ersten Informationen unter-
stützt und letztendlich an die richtige Stelle im Landkreis 
Deggendorf verweist bzw. vermittelt. Der Chat Bot wird mo-
natlich ausgewertet und „lernt dazu“. 

 • Die Kategorie „Informationen“ liefert Wissenswertes rund 
um das Thema Pfl ege: Auch eine Checkliste „Was tun bei 
Pfl egebedürftigkeit?“, FAQs, Begriffsdefi nitionen und regi-
onale/überregionale Broschüren zum Download (z.B. Not-
fallmappe). 

 • Die Kategorie „Kontakte“ listet regionale Pfl egeberatungs-
stellen, allgemeine wichtige Kontakte, Notfallnummern so-
wie Senioren- und Behindertenbeauftrage des Landkreises 
auf.

Die Website ist zu erreichen unter www.Pfl ege.Landkreis-
Deggendorf.de 

Die Vorteile sind: 
  digitale, umfassende Informationen rund um das Thema 
Pfl ege,

  übersichtlich und kompakt zusammengefasst,
  angepasst an den Landkreis Deggendorf,
  alle wichtigen Angebote und Ansprechpartner auf einen 
Blick,

  übersichtlich, schnell und unkompliziert Antworten und In-
formationen erhalten,

  ergänzend zur Heftform „Pfl egewegweiser,
  schnelle Änderungen bzw. Anpassungen sind möglich (nicht 
so in der Heftform),

  zentrale, digitale Anlaufstelle.

Hinweis: Das Landratsamt steht offen für Rückmeldungen, 
sei es über fehlende Angebote oder jegliche Art von Anre-
gungen:

Kontakt: Pfl ege@Landkreis-Deggendorf.de und Gesundheits-
regionplus: 0991 3100 175 / Sozialamt: 0991 3100 315

VG Lalling, Isabell Obermayer

AOK Bayern auch im Jahr 2024 
mit unverändertem Zusatzbeitrag
Gute Nachricht für Versicherte und Arbeitgeber: Die größ-
te Krankenkasse im Freistaat behält auch 2024 einen stabilen 
Beitragssatz. „Der Vorstand der AOK Bayern hat mit dem Ver-
waltungsrat am 21. Dezember 2023 beschlossen, den Zusatzbei-
trag bei 1,58 Prozent zu belassen“, so Jürgen Beck, Direktor der 
AOK Direktion Bayerwald-Deggendorf. Aufgrund der soliden 
Finanzplanung sei es trotz steigender Leistungsausgaben gelun-
gen, eine Anhebung des Zusatzbeitrags zu vermeiden. Damit 
bleibt die AOK Bayern unter dem von Bundesgesundheitsminis-
ter Karl Lauterbach per Verordnung festgelegten durchschnitt-
lichen Zusatzbeitrag in der gesetzlichen Krankenversicherung, 
der im kommenden Jahr um 0,1 Prozentpunkte auf 1,7 Prozent 
steigt. 
Haben Sie Interesse daran zur AOK Bayern zu wechseln? Dies 
geht so einfach wie noch nie! Gerne steht Ihnen Johannes Kil-
lersreiter als Kundenberater der AOK Bayern unter der Telefon-
nummer 08551/9611-32 zur Verfügung.

Beratung und Information 
für blinde und sehbehinderte            

Bürgerinnen u. Bürger

Bayerischer Blinden- u. Sehbehindertenbund e.V.,
Beratungs- u. Begegnungszentrum, Bahnhofplatz 6, 94447 
Plattling,
Mo, Di u. Do 10:00 – 16:00 Uhr; Mi u. Fr 10:00 – 13:00 Uhr 
Und nur mit Terminvereinbarung Tel.: 09931 / 89 05 75
E-Mail: plattling@bbsb.org

Direktion Bayerwald-Deggendorf

AOK Bayern - 
Die Gesundheitskasse







Weitere Termine:

Sa 03.02.24 Ski-Club 
Sonnenwald e. V.

Abfahrt:
Kerschbaum 6.45 Uhr, 
Schöllnach 7.00 Uhr, 
Iggensbach 7.15 Uhr
Auskunft u. Anmeldung: 
0151/21851009 sowie 
www.sc-sonnenwald.de

Skiausflug für Familien, Kin-
der und Jugendliche

Sa 03.02. –
So 04.02.

Ski-Club 
Sonnenwald e. V.

Hochficht mit Übernachtung 
in Freizeitcamp Klaffer
Auskunft u. Anmeldung: 
0151/21851009 sowie 
www.sc-sonnenwald.de

Skiwochenende für Jugendli-
che ab 10 Jahre

Sa 03.02.24 DJK Grattersdorf
Sparte Ski

Abfahrt 04:30 Uhr Ortsmitte
Grattersdorf 
Rückfahrt 19:30 Uhr

Tagesfahrt mit Apres Ski nach 
Hauser Kaibling

Sa 03.02.24 VG Lalling 07:50 Abfahrt in Grattersdorf
(Dorfmitte) 

Infofahrt zum Thema „Wasser-
versorgung durch WALD-
WASSER“

Sa 03.02.24 Jagdgenossenschaft 
Roggersing

19:30 Uhr Dorfhaus 
Roggersing

Jagdversammlung

Fr 09.02.24 DJK Grattersdorf
Sparte Ski

17:30 Uhr am Steinberglift DJK-Diözesanmeisterschaft

Sa 10.02.24 Büchelsteiner Hof 14:00 Uhr Büchelsteiner Hof Kinderfasching

Sa 10.02.24 Ski-Club 
Sonnenwald e. V.

Start 11:00 Uhr 
Anmeldung unter Tel. 
09903/1273 

Vereinsmeisterschaft

So 11.02.24 FFW Roggersing 09:00 Uhr im Dorfhaus Faschingsfrühshoppen

Mo 12.02.24 Frauenbund 
Grattersdorf

14:00 Uhr Büchelsteiner Hof Seniorenfasching

Mo 12.02.24 FFW Grattersdorf-
Nabin

19:00 Uhr Gasthaus Lohner Rosenmontagsball

Sa 17.02.24 Ski-Club 
Sonnenwald e. V.

Abfahrt 
Kerschbaum 4:45 Uhr, 
Schöllnach 5:00 Uhr, 
Iggensbach 5:15 Uhr
Auskunft u. Anmeldung: Tel. 
09903/1273 und 
www.sc-sonnenwald.de

Ski-Tagesfahrt zur SkiWelt 
Wilder Kaiser-Brixental 

Mi 21.02.24 Frauenbund
Grattersdorf 

14:00 Uhr Büchelsteiner Hof Landfrauentag

Sa 24.02.24 DJK Grattersdorf
Sparte Ski

Abfahrt 05:00 Uhr Ortsmitte
Grattersdorf

Familienausflug nach Hinter-
stoder





Rentenauskunft jetzt schon vor 55
Seit Jahresbeginn schickt die Landwirtschaftliche Alters-
kasse (LAK) nun auch Personen vor dem 55. Lebensjahr alle 
drei Jahre automatisch eine Rentenauskunft zu.
Bislang erfolgte eine solche Mitteilung erst ab dem 55. Lebens-
jahr. Die Auskunft bekommt, wer die Wartezeit von 15 Jahren 
erfüllt hat. Sie beinhaltet die Höhe der zu erwartenden Regelal-
tersrente unter Berücksichtigung der bislang gezahlten Beiträge.
Versicherte, die noch keine automatische Rentenauskunft erhal-
ten, aber dennoch eine Rentenberechnung wünschen, können 
sich bei der LAK über ihre möglichen Rentenansprüche infor-
mieren und sich die Rentenhöhe berechnen lassen.

Über den Rentenschätzer im Internet unter www.svlfg.de/
rentenhoehe besteht ebenfalls die Möglichkeit, sich die Höhe 
einer Rente berechnen lassen. Weitere Rentenauskünfte können 
auch über das Versichertenportal „Meine SVLFG“ angefordert 
werden.                                                                                   SVLFG

Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau
Weißensteinstraße 70 – 72, 34131 Kassel
Telefon: 0561 785-0, E-Mail: kommunikation@svlfg.de
Internet: www.svlfg.de
Pressesprecherin:
Martina Opfermann-Kersten
Telefon: 0561 785-16183
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